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Abfahrt begeiſterte Huldigungen dar. 
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Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. i 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗ Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, i 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


| Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Ne: 111. 


Dienſtag den 12. Mai 1896. 


XIV. Jahrg. 


Das Kaiſerpaar in Dresden. 

Dresden, 9. Mat. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin find heute Vormittag kurz nach 11¼ Uhr auf der 
Halteſtelle Strehlen eingetroffen und von dem ſächſiſchen Königs⸗ 
paare empfangen worden. Die Begrüßung war überaus herzlich. 
Das zahlreich anweſende Publikum brachte den Majeſtäten ſtür⸗ 
miſche Ovationen dar. Bald begaben fich die allerhöchſten Herr: 
ſchaften nach der Gartenbau⸗Ausſtellung. In dem erſten Wagen 
fuhren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und der König, in dem zweiten 
Ihre Majeſtäten die Kaiferin und die Königin. Auf der Feſt⸗ 
ſtraße bildeten Schulkinder Spalier. 

Nach 12 Uhr trafen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſetin in der Ausſtellung ein, wo fie von den Prinzen, Prin⸗ 
zeifinnen, den Spitzen der Behörden und zahlreichen anderen 
Ehrengäſten empfangen wurden. Die Kapelle des Kaiſerregi⸗ 
ments blies Fanfaren. Hierauf erfolgte die Vorſtellung der 
beiden Bürgermeiſter, der beiden Stadtverordneten⸗Vizevorſteher 
ſowie mehrerer Herren, die ſich um die Ausſtellung verdient ge⸗ 
macht hatten. Oberbürgermeiſter Beutler dankte in kurzer An⸗ 
ſprache für den kalſerlichen Beſuch. Alsdann wurde ein Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellung angetreten, der 1 Stunden währte. 
An demſelben ſchließt ſich das von der Stadt gegebene Früh⸗ 
ſtück an. Gegen 2 ¼ Uhr erfolgt die Abfahrt nach Strehlen, 
wo in der Villa Strehlen um 6 Uhr königliche Familientafel 
stattfindet. Gleichzeitig if. Marſchallstafel zu 41 Kouverts im 
Refidenzſchloß. 

Aus Anlaß des Beſuches Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin trägt die Stadt reichen Feſtſchmuck. 
An der Moritz⸗Straße iſt eine impoſante Ehrenpforte errichtet 
worden. Die Via triumphalis, zumal der Altmarkt, iſt reich 
mit Fahnenmaſten geſchmückt. Das Wetter iſt herrlich. Sehr 
viel Fremde find eingetroffen. 

Dresden, 9. Mai. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin trat um 8 Uhr 25 Minuten die Rückreiſe nach 
Frankfurt an. Das Publikum brachte Allerhöchſtdenſelben bei der 


Volitiſche Tagesſchau. 

Zur Lehrerbeſoldungsfrage erklärt die „Konf. 
Korreſp.“, die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
werde trotz ihrer Ueberzeugung, daß die Regelung am beſten in 
organiſcher Weiſe durch ein Volksſchulgeſetz erfolgen ſollte, doch 
Angeſichts des dringlichen Bedürfniſſes einer Gehaltsaufbeſſerung 
im Lehrerſtande ſich nicht ablehnend verhalten, falls die Staats⸗ 
regierung beſchließen ſollte, ein Lehrerbeſoldungsgeſetz ent: 


ſprechend der vom Herrenhauſe abgelehnten Faſſung aufs neue 
vorzulegen. 


Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
—ͤ— (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 


„Ich habe Dich ſehr, ſehr lieb, mein ſüßes Weib,“ rief 
er aus. 

Ein unbeſchreiblich glückliches Lächeln flog über ihr Geſicht. 

„Ich möchte, daß Du mich nicht vergäßeſt, Viktor, daß Du 
Dich meiner erinnerſt als derjenigen, die Dich fo ſehr geliebt 
hat. Verſprich mir auch, daß Du mich nicht in der düſteren 
Familiengruft beiiegen läßt, ich fände dort keine Ruhe, laß mich 
an einem ſonnigen Platz liegen.“ Wise 

„Ich verſpreche es Dir, mein geliebtes Weib.“ 

„Und wirſt Du mich nicht vergeſſen? Wirſt Du zuweilen 
mein Grab beſuchen und daran denken, wie heiß ich Dich ge⸗ 
liebt habe?“ ö 

„Ja,“ erwiderte er. 

„Andere werden Dich lieben, andere Bande Dich feſſeln, 
aber niemand in der ganzen Welt kann Dir treuere und reinere 
Liebe ſchenken als ich. Erzähle unſerem Sohn von mir, ſage 
ihm, daß ich ihn lieb hatte und daß ich gern für ihn geſtorben 
bin. Laß ihn mit einem traurigen Gedanken an mich denken.“ 

Ihre Kräfte ſchwanden ſchnell, die Stimme wurde matt. 

„Viktor,“ ſagte ſie leiſe, „verſprich mir noch eins — daß 
Du, wenn Du einige Zeit um mich getrauert haft, Carmen Ereell 
hetratheſt.“ 8 

Er fuhr erſchrocken auf. 7 

„Ich weiß alles, Geliebter,“ fuhr Klara fort, „ſieh Dir ſpäter 
das Papier an, welches in dem dritten Fach meines Schränk⸗ 
chens liegt, und vernichte es. Denke immer daran, daß ich alles 
wußte und gern ſterbe, damit Du glücklich werden kannſt.“ 

Sie verſuchte den Kopf zu heben, aber ſie war ſchon zu 
ſchwach. Nach einer Weile ſagte ſie: Ich bin ſehr glücklich ge⸗ 
weſen. Es wird Dir lieb ſein, das zu wiſſen, und ich danke 
Dir für alles, Viktor. Weine nicht, mir iſt der Tod nicht 
ſchwer, das Leben hat mich nie ſo ganz befriedigt. „Ich glaube,“ 
fügte ſie mit leiſem Seufzer hinzu, „daß ich ebenſoviel für Dich 
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des Finanzminiſters erhalten, wird dem größten Theil der Klagen 
des Handelsſtandes über Erſchwerung des Waarenverkehrs in er⸗ 
freulichſter Weiſe abgeholfen werden. ' 

Als Nachfolger des franzöſiſchen Botſchafters 
Herbette in Berlin werden die Botſchafter Billot⸗Rom und 
der Seinepräfekt Poubelle genannt. 

Nach Meldungen Pariſer Blätter wurde in Sfor in Tunis 
der engliſche Miſfionar Leah ſammt Frau und Kind ermordet. 
Es ſoll ein Racheokt vorliegen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Mai 1896. 

— Anläßlich der 25jährigen Gedenkfeier der freiwilligen 
Krankenpflege im Kriege fand geſtern Abend im Opernhauſe 
eine Feſtvorſtellung ftatt, der auch das Kaiſerpaar, Prinz 
Heinrich und Gemahlin, ſowie Prinz Friedrich Leopold und 
Gemahlin beiwohnten. Das übrige Publikum deſtand zum 
größten Theile aus denſelben Perſonen, die zur Gedenkfeier im 
Weißen Saale erſchtenen waren. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin find heute 
zum Beſuch des Dresdener Gartenbauausſtellung nach Dresden 
gereiſt, wo fie bei der Ankunft vom Könige und der Königin 
von Sachſen empfangen wurden. Die ſächfiſche Hauptſtadt 
prangte in feſtlichem Schmuck. Abends erfolgt die Weiterreiſe 
des Kaiſerpaares nach Frankfurt am Main. 

— Die Schlußſteinlegung an dem Poſtament der Statue 
des großen Kurfürſten auf der neuen Kurfürſtenbrücke in Berlin 
hat heute Vormittag in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. Die vom 
Kaiſer vollzogene Urkunde, welche in den Schlußſtein gelegt 
wurde, wurde vom Kultusminiſter Dr. Boſſe verleſen. 

— Der Reichskanzler begiebt ih morgen auf einige Tage 
nach Schillingsfürſt und trifft Ende nächſter Woche wieder in 
Berlin ein, um der erſten Berathung des Geſetzes über die 
vierten Bataillone beizuwohnen. 

— Die erſte Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luiſenor⸗ 
dens iſt an die Fürſtin Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt, die zweite 
Klaſſe der zweiten Abtheilung des Luiſenordens an die Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth Hohenlohe⸗Schillingsfürſt verliehen. 

— Nach der „Poſt“ lautet das Telegramm, welches Frhr. 
v. Stumm am 12. April in feiner in Neunkirchen gehaltenen 
Rede erwähnte, wörtlich: Berlin, königl. Schloß, 28. Februar 
1896. Stöcker hat geendigt, wie ich es vor Jahren vorausge⸗ 
ſagt habe. Politiſche Paſtoren ſind ein Unding. Wer Chriſt 
iſt, der iſt auch „ſozial“, chriſtlich⸗ſozial iſt Unſinn und führt zu 
Selbſtüberhebung und Unduldſamkeit, beides dem Chriſtenthum 
ſchnurſtracks zuwiderlaufend. Die Herren Paſtoren ſollen fich 
um die Seelen ihrer Gemeinden kümmern, die Nächſtenliebe 
pflegen, aber die Politik aus dem Spiele laſſen, dieweil ſie das 
gar nichts angeht. Wilhelm I. R. 

— Der große Feſtzug der Studirenden der königl. Aaka⸗ 
demie der Künſte zu Berlin, der ſich heute anläßlich des Künſtler⸗ 
feſtes in der Abtheilung Alt⸗Berlin der Gewerbeausſtellung durch 
die Straßen Berlins nach dem Ausſtellungsgelände bewegte, iſt bei 
gethan habe wie Carmen. Sie gab ihre Liebe und ihr Glück 
auf für Dich, ich habe Dir Lancedene geſchenkt und einen Erben. 
Sage Carmen, daß ich ihre Worte nie vergeſſen und daß ich 
gekämpft habe, um den Sieg zu erringen. Erſt wurde es mir 
ſchwer und meine Kraft erlahmte, aber jetzt ift er mein — 
mein für immer!“ g 

Die Stimme wurde immer ſchwächer, der Kopf ſank ſchwer 
zurück und die Augen ſchloſſen ſich. Lady Klara ar noch nicht 
tobt, aber das Bewußtsein kehrte nicht wieder, und als die 
Sonne ihre letzten Strahlen auf die Erde ſandte, ſchlief die 
Sterbende ruhig und ſchmerzlos ein. 

Wochen vergingen, ehe Lord Ryeburn das Fach öffnete und 
das Papier fand, welches ſeiner Frau ſo großes Herzeleid ge⸗ 
bracht hatte. ; 

29. 


Drei Jahre waren vergangen und Lord Ryeburns mutter⸗ 
loſer kleiner Sohn war zu einem bildhübſchen Knaben geworden, 
der das ganze Haus, von ſeiner Großmutter bis zum 
letzten Dienftboten herunter, wranntfirie. Sein Wille ging überall 
durch, und als Lord Gordon eines Tages geſehen hatte, 
wie es vier Menſchen nicht geglückt war, den Jungen zum 
Schlafengehen zu bewegen, ſagte er zu ſeinem Schwiegerſohn: 
„Viktor, Du mußt wieder heirathen! Um des Knaben willen 
10 5 nöthig, er wird ganz verdorben, wenn Du es nicht 

uſt.“ i r 

Lord Ryeburn ſah überraſcht auf. Er hatte jo ſchwer ge: 
litten, als ſein junges Weib ſtarb. Und als er den Dispens 
fand und ſah, daß ſie ſolange um ſein Geheimniß gewußt hatte 
und doch kein Wort des Vorwurfs über ihre Lippen gekommen 
war, da brach ſein Herz faſt. Sie war ſo gut, ſo liebevoll und 
geduldig geweſen, er dachte nur an ſie und trauerte aufrichtig. 
Bis jetzt hatte er nicht an eine zweite Heirath gedacht. 

Lord Gordons Worte riefen Viktor alles zurück, was Klara 
ihm in ihrer letzten Stunde geſagt hatte, und er mußte ihm auch 
Recht geben: wenn ſein Sohn nicht ganz verzogen werden 
ſollte, jo bedurfte er treuer Mutterliebe, die ihn leitete. 

Und Lord Ryeburn dachte an das Mädchen, das einſt ihre 


prächtigem Wetter glänzend verlaufen und bot ein ebenſo farben⸗ 


reiches als impoſantes Bild. Die Ausſtellung, die übrigens 
jetzt abends beleuchtet iſt, war aus dieſem Anlaß ſehr ſtark 
beſucht. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ erklärt den Inhalt eines 
Artikels der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“, worin es heißt: 
„Der Rücktritt des Handelsmintſters ſei ſo gut wie feſtſtehend 
geweſen, als noch in zwölfter Stunde ſeitens der größten Frak⸗ 
tion des Reichetages erfolgreiche Verſuche gemacht wurden, den 
Mintſter zum Bleiben zu bewegen. Die näheren Vorgänge 
hinter den Kouliſſen entziehen fich unſerer Kenntniß, doch 
wiſſen wir beſtimmt, daß Berlepſch die Zuſicherung erhalten 
haben dürfte, im Parlament des feſten Rückhaltes an der 
Centrumsfraktion ficher zu ſein“, von Anfang bis Ende er⸗ 
funden. 

— Das Herrenhaus wird am 18. d. M. zu ſeiner nächſten 
Sitzung zuſammentreten. 

— Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf, betreffend 
die Errichtung eines Amtsgerichts in der Stadt Znin, zuge⸗ 
gangen. 

— Die „Norddeutſche Allg. Zig.“ theilt mit, der Ktiegs⸗ 
miniſter und der Miniſter des Innern wieſen neuerdings auf die 


1888 eingeführte Vorſchrift hin, daß der Bewerber um den Ein⸗ 3 


jährig⸗Freiwilligendienſt der obrigkeitlichen Beſcheinigung bedarf, 
daß er fich während des aktiven Dienſtes ſelbſt zu bekleiden ꝛc. 
vermag. Die von dritten Perſonen übernommene diesbezügliche 
Unterhaltepfliht muß durch einen notariellen oder gerichtlichen 
Akt gewährleiſtet werden. Es iſt gleichgiltig, ob in dem betreffen⸗ 
den Rechtsgebiete die Schenkungen an beſtimmte Formen ge⸗ 
bunden find oder nicht. g 

— Bei der Vorlage über die vierten Bataillone iſt der „Nat.⸗ 
Ztg.“ zufolge beſondere Rückficht auf die Garniſonfrage ge⸗ 
nommen worden. Es ſollen namentlich die kleinen Städte, 
welche früher Garniſonen hatten, ſolche wieder bekommen, ſoweit 
das mit den dienſtlichen Rückſichten irgendwie vereinbar iſt. 

— Die Reichstagskommiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch nahm heute § 1346 in der Faſſung des Entwurfs an, 
wonach das Vermögen der Frau durch die Eheſchließung der 


Verwaltung und Nutznießung des Mannes unterworfen wird 1 


(eingebrachtes Gut) und wonach zu dem eingebrachtem Gut auch 
das Vermögen gehört, das die Frau während der Ehe erwirbt. 
Abg. Frhr. v. Stumm hatte dagegen beantragt, daß in Bezug 
auf das eheliche Güterrecht das Prinzip der Gleichberechtigung 
zur Geltung kommen und der Frau das Recht eingeräumt werden 
fol, ſelbſtſtändig über ihr Vermögen zu fügen. Dieſer Antrag 
wurde gegen 6 Stimmen abgelehnt. 


— Den Steuerbehörden ſind Entwürfe einer allgemeinen 


Vorſchrift über die Veranlagung der Brennereien zum Kontingent 7 


zur Begutachtung zugegangen. 
— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ deuten an, daß 


die Regierung der Frage des Aichzwangs für Bierfäſſer näher 


treten werde. 


Liebe und ihr Glück geopfert hatte, um ihm den Lebenspfad zu 
ebnen. 
liebte. 


Er ſah Lord Gordon, den der Kummer über den Verluſt 
feiner Tochter ſchnell hatte altern laſſen, an. a 

„Würdeſt Du es mir nicht verdenken, wenn ich wieder hei⸗ 
rathe?“ fragte er. „Glaubſt Du, daß es richtiger iſt?“ 

Lord Gordon ſchwieg einige Minuten, dann ſagte er: „Es 
wird mir ſehr ſchwer ſein, eine andere an der Stelle meiner 
Tochter zu ſehen, aber um Deinetwillen muß ich Deine Frage 
bejahen.“ 

i et dieſe Worte hin entſchloß ſich Lord Ryeburn, Carmen 
aufzuſuchen, um noch einmal um ſie zu werben. Sie hatten 
ſich nicht wiedergeſehen, auch nicht geſchrieben, aber er glaubte 
fo feſt an ihre Treue, daß kein Zweifel in ihm aufftien. 

Er fuhr zu Lady Long und fragte nach Miß Ercell. 
Einige Minuten mußte er im Wohnzimmer warten, dann trat 
Carmen ein und kam mit ausgeſtreckten Händen auf ihn zu; 
er zog fie an ſich und die alte Liebe erwachte in ihnen beiden. 
Es bedurfte zwiſchen ihnen keiner Worte. 

„Endlich, Geliebte!“ rief er aus, indem er ſie in die 
Arme ſchloß. „Ach, Carmen, wie haben wir gelitten, und ich 
liebe Dich um ſo mehr, da Klaras letzte Worte der Wunſch 
waren, ich ſollte Dich heirathen.“ 

Carmen erzählte ihm von ihrem letzten Geſpräch mit ſeiner 
Frau, und mit welchem Heldenmuth Klara den Kampf aufge⸗ 
nommen hätte gegen ihr verletztes Gefühl. Sie ſprachen den 
Tag mehr von der Verſtorbenen als von ſich und ihrer Liebe. 

Die Heirath von Lord Ryeburn und Carmen Ercell fand 
ganz in der Stille ſtatt; keines von ihnen konnte die Schein- 
trauung in Liſſabon vergeſſen mit allen ihren Folgen. Sie 
gingen auf einige Wochen nach Paris und kehrten dann heim 
nach Lancedene, wo die alte Gräfin, der ihr Sohn alles erzählt 
hatte, die junge Frau aufs Herzlichſte willkommen hieß. 

Der kleine Alfred ſprang die Treppe herunter; es war ihm 
eben gelungen, ſich von ſeiner Bonne zu befreien, und ſeine 
Wangen glühten vor Eifer. a Nu 


Er wußte, daß fie ihn noch immer treu und wahr 
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— Der Vorſtand des Deutſchen Buchdrucker⸗Vereins hat an 
den Bundesrath eine Eingabe gegen den Eatwurf von Vorſchriften 
für die Einrichtung und den Betrieb der Buchdruckereien und 
Schriftgießeteten gerichtet. In der Eingabe wird der Entwurf 
einer ſcharfen Kritik unterworfen. 


Ausland. 

Nom, 9. Mail. Die Agenzia Stefani meldet aus Maſſauah: 
General Boldiffera forderte ſogleich nach feiner Ankunft in 
Cherſaber die Ras Mangaſcha, Sebat und Agoſtafari auf, ihm 
die Gefangenen auszuliefern, und drohte im Falle der Ablehnung 
mit ernſten Repreſſalien. 

Alexandria, 9. Mai. Geſtern find hier an Cholera 33 
Perſonen erkrankt und 20 geſtorben. 


Provinzialnachrichten. 

D Culmſee, 10. Mai. (BVerſchiedenes.) Am Sonnabend fand die 
monatliche Sitzung des freien Lehrervereins für Culmſee und Umgegend 
im Lokale des Heren Otto Deuble ſtatt. Den Vortrag hielt Herr Lehrer 
Labs⸗Oſtaszewo über: „Der Handfertigkeitsunterricht in der Volksſchule“. 
Der ¼ſtündige frei gehaltene Vortrag gipfelte in folgenden Punkten: 
1. Geſchichte des Handarbeitsunterrichts; 2. Nothwendigkeit deſſelben; 
3. deſſen materieller, erziehlicher und hygieniſcher Zweck; 4. Aufnahme 
deſſelben in den Lehrplan der Volksſchule, wobei möglichſt keine Ueber: 
bürdung der Lehrer und der Schüler ſtattfinden ſoll; 5. die Ertheilung 
des Handfertigkeitsunterrichts iſt pädagogiſch gebildeten Lehrkräften zu 
übertragen. Im Anſchluß hieran, namentlich aber über die Theſe 4, 
entwickelte ſich eine allgemeine lebhafte Debatte, deren Ergebniß ſich 
ſchließlich im weſentlichen mit den aufgeſtellten Leitſätzen deckte. Für den 
anregenden, intereſſanten und vollſtändig erſchöpften Vortrag ſprach der 
Vorſitzende dem Vortragenden den Dank der Verſammlung aus. Es 
wird in Ausſicht genommen, Anfang Juni einen Ausflug nach dem 
ruſſiſchen Badeorte Ciechocinek zu unternehmen; ein endgiltiger Beſchluß 
hierüber wird erſt in der am 30, d. M. ftatifindenden Sitzung gefaßt 
werden. Bis dahin ſollen nähere Erkundigungen eingezogen werden, ob 
die Fahrt per Bahn oder Dampfer zu bewerkſtelligen ſei, und welches 
die bequemſten Verbindungen ſowohl auf der Hin⸗ als auch auf der 


Rückfahrt ſind. — Seitens des Kriegerbezirks Thorn iſt dem hieſigen 


Kriegerverein eine Einladung zu dem diesjährigen, am 14. Juni in Culm 
ftatifindenden Bezirkstag, verbunden mit einem Bezirksfeſt, zugegangen. 
In einer demnächſt abzuhaltenden Vorſtandsſitzung wird wegen Feſt⸗ 
ſtellung der Theilnahme an dem Bezirksfeſte und behufs Wahl der Ver⸗ 
treter für den Bezirkstag Beſchluß gefaßt werden. — Als Warnung für 
die Eltern, welche ihre kleinen Kincer von älteren Geſchwiſtern beauf⸗ 
ſichtigen laſſen, diene folgender Fall: Die Frau des Fiſchergehilfen 
A. R. von hier verließ die Stube, um aus dem nahe gelegenen See 
Waſſer zu holen, während ein 4jähriges Kind mit einem Säugling allein 

zurückblieb. In der kurzen Zeit der Abweſenheit der Mutter — es 
waren kaum 3—5 Minuten verfloſſen — brachte das ältere Kind, das 
zur Bewachung da war, dem in der Wiege liegenden Kinde mit einem 
Meſſer drei, zum Glück nicht erhebliche, Wunden im Geſichte bei. Wäre 
die Mutter etwas ſpäter gekommen, ſo wäre das Unglück noch viel 
ſchlimmer geworden, ja, dem Säugling hätten ſehr leicht die Augen aus⸗ 

5 a werden können. Alſo Mütter, ſeid vorſichtig und gewiſſenhaft 
ei der Bewachung eurer kleinen Kinder. — Die Mitglieder des Männer⸗ 
turnvereins beabſichtigen dem Gründer des Vereins und ihrem lang⸗ 
jährigen Vorſitzenden, Herrn Oymnaſiallehrer Gieſe, bei Gelegenheit der 
10 jährigen Stiftungsfeier eine Ueberraſchung zu bereiten. — Anfangs 
dieſer Woche ſoll mit dem Chauſſeebau Culmſee⸗Skompe⸗Dubielno be⸗ 
gonnen werden. — Am 3. Pfingſtfeiertag unternimmt der Kriegerverein 
einen Marſch nach dem Damerau'er Wäldchen „Neulinum“. 

() Schönſee, 10. Mai. (Feuer.) Geſtern Nachmittag gegen 5 
Uhr brach bei dem Befiger Schönfeld hierſelbſt Feuer aus. Binnen 
zwei Stunden waren Wohnhaus und Stallgebäude, beide mit Stroh ge⸗ 
deckt, bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Die hieſige Feuer⸗ 
ſpritze, ſowie die Schönſee'er Feuerwehr erſchienen kurz nach Beginn des 
Brandes auf der Brandſtätte, und deren thatkräftigem Eingreifen war 
es zu danken, daß die Scheune ſowie das Mobiliar gerettet werden 
konnten. Das Vieh konnte noch rechtzeitig heausgeſchafft werden, nur 
ein Hund, der an der Kette unmittelbar am Hauſe angekettet war, ver⸗ 
brannte mit. Das Hauptverdienſt daran, daß die Rettung gelang, ge⸗ 
bührt dem Oberlehrer Klaterki, der, als er das Feuer auffteigen ſah, 
ſofort mit der Schulglocke das Signal gab. 

Brieſen, 7. Mai. (Brandunglück.) In der Nacht zum 6. Mai 
brannte das Gehöft des Käthners und Chauſſeearbeiters Foth in 
Bahrendorf ab. Hierbei iſt die 22 jährige Tochter des F., welche auf 
dem Bodenraum ſchlief, verbrannt. Die Gebäude waren niedrig, das 
Mobiliar gar nicht verſichert. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt 
unbekannt. 

Strasburg, 9. Mai. (Herr Bürgermeiſter Groneberg hierſelbſt) 
iſt zum Buürgermeiſter der Stadt Jauer (Provinz Schleſien) ge⸗ 
wählt worden. 

Culm, 8. Mai. (In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung) wurden 
als ärztliches Honorar für polikliniſche Behandlung der Dienſtboten 
100 Mk., zur Herſtellung neuer Fußböden in der Mädchenſchule 496 
Mark, 1 Ankauf eines Terrainſtreifens 600 Mk. und für Vertretung 
des Rektors an den Kreisſchulinſpektor und mehrere Lehrer 930 Mark 
bewilligt. Zugeſtimmt wurde dem Magiſtratsbeſchluſſe, zur Unterhaltung 


„Alfred,“ rief Lord Ryeburn, „komme und begrüße 
Deine neue Mama.“ 

Das Kind kam gleich auf Carmen zu. 

„Mama?“ wiederholte er fragend und ſah fie mit ſeinen 
blauen Augen an. 

„Mein Ltebling,“ ſagte fie mit Thränen, indem fie neben 
ihm kniete und ihn in ihre Arme ſchloß, „ich will Dich ebenſo 
lieb haben, wie Deine eigene Mutter es hättte thun können.“ 

Die zweite Gräfin Ryeburn wurde ſehr bewundert. Ihre 
ſüdländiſche Schönheit gewann ſich die Herzen der vornehmen 
Geſellſchaft im Sturm, aber ſie war nirgends lieber als in 
Lancedene und vergaß nie, daß es ihrem Manne von ſeiner 
erſten Frau zurückgegeben worden war. 

Schöne Kinder wuchſen ihnen im Laufe der Jahre heran, 
kleine Mädchens mit Carmens dunklen Augen und Haaren und 
mit des Vaters offenen, friſchen Zügen. 

Die alte Gräfin, die auf Wunſch ihrer Kinder in Lancedene 
geblieben war, ſagte oft, daß ſie nie geglaubt hätte, einen ſo 

glücklichen Lebensabend zu haben, und Lady Eva Lascell ver⸗ 
cherte, daß ſie ihres Bruders zweite Frau wie eine rechte 
Schweſter liebte. 
Lord Ryeburn vergaß die Mutter ſeines Sohnes nie; oft, 
wenn auch das Haus voll Gäſte war, ging er leiſe fort auf den 
Kirchhof und trat an das Gtab derjentgen, dle ihn ſo warm und 
treu geliebt hatte. i 
Eines Abends ſaß er, mit dem kleinen Alfred auf dem 
Schooß, vor Lady Klaras Bild und erzählte ihm von ſeiner 
Mama, die ihn ſo lieb gehabt hatte und im Glanz der Abend⸗ 
ſonne geſtorben war. Carmen kam dazu und legte einen Arm 
um ihren Gatten, mit dem andern umfaßte ſie das Kind. 
„Ich habe dieſe Mama doch lieber,“ rief der Knabe, „denn 
ſie lacht und ſpricht; das Bild iſt ſich immer gleich.“ 
„Sie fieht mit verklärtem Lächeln auf uns herab,“ ſagte 
Carmen leiſe. 

Lord Ryeburn ſah von dem ſchönen lebenden Antlitz zu 
dem Bild auf und wußte nicht zu ſagen, welche von den beiden 
Frauen ihn am meiften geliebt hatte. 


der höheren Töchterſchule den gewöhnlichen Zuſchuß von 1530 Mk. und 


einen außerordentlichen Zuſchuß von 1000 Mk., die der Miniſter vom 
Der Gaſometer der Gasan⸗ 
) Es konnte das 
Gas nicht ſo ſchnell beſchafft werden, wie es gebraucht wurde, außerdem 


Staatszuſchuß geſtrichen hat, zu gewähren. 
ſtalt har ſich ſeit längerer Zeit als zu klein erwieſen. 


war die Erzeugung des Gaſes mit Gefahr verbunden. Dem infolge 
deſſen eingebrachten Antrage des Magiftrats, einen zweiten Gasbehälter 


anzuſchaffen, wurde zugeſtimmt und es wurden 1815 18000 Mark be⸗ 


willigt. Ferner wurden zur Legung eines neuen Rohres vom Grau⸗ 
denzer Thore bis zum Schützenhauſe 3000 Mk. bewilligt. Endlich wurden 
dem Direktor der Sparkaſſe, Herrn Kämmerer Fiſchbach, 600 Mark und 
den beiden Verwaltern, den Herren Haentſchke und Fenske 525 Mark 
Remuneration zugeſtanden. 

Culm, 8. Mai. (Verſchiedenes.) In der geſtrigen Sitzung des 
Kriegervereins wurde beſchloſſen, das Bezirksfeſt am 14. Juni abzu⸗ 
halten. Es ſollen dazu ſämmtliche Vereine des Culmer und des Thorner 
Kreiſes eingeladen worden. Dem Feſt iſt folgendes Programm zu 
Grunde gelegt worden: 8 Uhr früh Abmarſch nach dem Bahnhof und 
Begleitung der auswärtigen Kameraden in Kleinſchmidt's Reſtaurant, 
woſelbſt das Mittag eingenommen wird; 12 Uhr Abmarſch nach dem 
Kriegerdenkmal, wo ein Kranz niedergelegt wird, darauf Abmarſch nach 
dem Kaiſer Friedrich⸗Denkmal, dann Marſch nach dem Feſtſaal (der noch 
nicht beſtimmt iſt), wo Theater und Konzert ſtattfindet; 6 Uhr 40 Min. 
nachmittags Begleitung der auswärtigen Kameraden nach dem Bahnhof. 
Den Schluß bildet Tanz. — In Broſowo wird eine Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei errichtet. 
ca. 70 Meter tief, wird durch das Bromberger Brunnenbaugeſchäft von 
M. Mittelſtädt hergeſtellt. Ruchloſe Hände haben durch das Hinein⸗ 
werfen von fauſtgroßen Steinen in die gelegten vierzölligen Röhren 
eine vierwöchige Arbeit zu nichte gemacht. 
der Spur. — Im Sommertheater des Hotel zum Kronprinzen eröffnet 
am nächſten Sonntag Theaterdirektor Weymann ſein Gaſtſpiel. — Ver⸗ 
ſchwunden iſt ein hieſiger Babierlehrling, und mit ihm 450 Mark aus 
der Kaſſe ſeines Vaters. Wohin ſich der Flüchtling gewandt, iſt noch 
nicht ermittelt. 

Schwetz, 8. Mai. (Die Stadtverordneten) wählten in ihrer vor» 

geſtrigen Sitzung die Herren Kreisſchulinſpektor Kießner zum Rathsherrn 
und Amtsanwalt Lexis zum Beigeordneten. 
SGraudenz, 9. Mai. (Straßenbahn.) Der Herr Regierungspräſident 
in Marienwerder hat nunmehr der Handelsgeſellſaft: „Straßenbahn 
Graudenz C. Behn und Comp. zu Graudenz“ die Henehmigung 
a an und zum Betriebe einer Straßenbahn mit Pferdebetrieb 
ertheilt. 

) Krojanke, 10. Mai. (In der geſtrigen Sitzung der hieſigen 
Stadtverordnetenverſammlung) wurde die Befreiung der Kommunal⸗ 
beamten von ſämmtlichen Kommunallaſten beſchloſſen. Die von den⸗ 
ſelben in den letzten zwei Rechnungsjahren bereits geleiſteten Kommunal⸗ 
abgaben ſollen den in Frage kommenden Beamten zurückerſtattet 
werden. 

Elbing, 8. Mai. (Bewerbung.) Dem Vernehmen nach hat ſich 
u. a. um die erledigte Vorſteherſtelle des hieſigen Poſtamtes Herr Poſt⸗ 
direktor Dobberſtein in Thorn beworben. 

Elbing, 9. Mai. (Der Kaiſer) wird am 16. Mai in Prökelwitz 
zur Jagd eintreffen. 

Danzig, 8. Mat. (Ein Brieftauben⸗Wettfliegen) veranſtaltete die 
königl. Fortifikation geſtern früh vom ruſſiſchen Graben aus, indem etwa 
600 Brieftauben nach Thorn aufgelaſſen wurden. 

/ Danzig, 10. Mai. (Frühjahrsrennen des weſtpreußiſchen Reiters 
vereins.) Das heutige Frühjahrsrennen des weſtpreußiſchen Reiterver⸗ 
eins auf dem großen Exerzierplatze und dem Sasper Felde war vom 
ſchönſten Frühlingswetter begünſtigt und nahm durchweg einen befriedi⸗ 
genden Verlauf ohne jeden Unfall. Eine große Zuſchauermenge hatte 
ſich eingefunden und folgte dem Verlaufe der einzelnen Rennen mit 
großem Intereſſe. Die Reſultate derſelben waren: 1. Eröffnungs⸗ 
Rennen. Preis 200 Mk. dem erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde; das 
dritte Pferd rettet den Einſatz. Flachrennen für Halbblutpferde, die noch 
Maiden und im Beſitz von Bewohnern der Provinz Weſtpreußen ſind. 
Ot. v. Frantzius (1. Huf.) br. St. „Kriemhild“ erſter, Lt. von Macken⸗ 
ſen's (I. Huſ.) R. W. „Cirkus“ zweiter, t. v. Reibnitz (1. Huf.) F. H. 
„Lieutenant“ dritter Preis. Die Reiter waren die Beſitzer. 6 liefen. 
2. Chargenpferd⸗Jogdrennen. Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei 
Pferde. Für Chargenpferde von Offizieren im Bereiche des XVII. Armee⸗ 
korps und von ſolchen zu reiten. Et. v. Madeyski's (5. Kür.) F. W. „Cito“ 
erſter, Lt. Hofe (1. Huf.) (Pferd unbekannt) zweiter, Lt. v. Stabbert's 
(J. Huf.) ſchw. W. „Comet“ dritter Preis. Die Reiter waren die Be⸗ 
ſitzer. 6 liefen. 3. Langfuhrer Hürdenrennen. Ehrenpreis den Reitern 
des erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. dem Sieger. Herren⸗ 
Reiten. Für oſt⸗ und weſtpreußiſche Halbblutpferde. Lt. Frhrn. von 
Scheer⸗Thoß's (5. Kür.) br. W. „Humas“, Reiter Lt. v. Vogel, erfter, 
Rittmeiſter d. R. Borowski's (1. Huf.) F. H. „Alex“, Reiter Lt. Macken⸗ 
fen (1. Huf.), zweiter Preis. 5 liefen. 4. Damenpreis⸗Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis im Werthe von 500 Mk., gegeben von Damen der Stadt 
Danzig und Umgegend dem Sieger. Ehrenpreis vom Verein dem zweiten 
und dritten Pferde. Für Pferde aller Länder und für Herren⸗Reiter, 
welche ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben. Lt. v. Reibnitz's (1. Huf.) 
br. St. „Kaſſurath“ erſter, Lt. v. Vogel (5. Kür.) (Pferd unbekannt) 
zweiter, Rittmeiſter v. Heydebreck's (1. Huf.) F. St. „Wunderblume“ 
dritter Preis. 8 liefen. 5. Preis von Danzig. Ehrenpreis von Freun⸗ 
den des Sports der Stadt Danzig dem erſten, Ehrenpreiſe vom Verein 
dem zweiten und dritten. Jagd⸗ Rennen. Für Pferde aller Länder. 
Herren⸗Reiten. Lt. v. Franzzus' (1. Huf.) F. W. „Pfeffermünz“ erfter, 
Lt. Dentjen's (10. Drag.) br. W. „Athens Lad“ zweiter, Lt. Koppy 
(5. Huſ.) (Pferd unbekannt) dritter Preis. Reiter waren die Beſitzer. 
6 liefen. 6. Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 Mk. Für Pferde 
aller Länder. Der Reiten. Lt. v. Reibnitz's (1. Huf.) dElbr. St. 
„Edie“ erſter, Rittmeiſter v. Winterfeldt's (1. Huf.) br. W. „Triller“, 
Reiter Lt. v. Frantzius, zweiter, Lt. Dentjen's (10. Drag.) br. W 
„Athens Lad“ dritter Preis. Es liefen 7. x 

Nagnit i. Oſtpr., 8. Mai. (Zähes Leben.) Bei einem Eigenthümer 
zu Abſchruten war am 25. März ein Huhn verſchwunden. Als man 
am letzten Sonnabend das am genannten Tage in einer Scheunenecke 
zuſammengelegte Stroh forträumte, wurde das zum Skelett abgemagerte 

uhn unter Stroh und etwas Reiſig noch lebend vorgefunden. Die 
ihm erreichbar geweſenen Strohhalme waren ſämmtlich zerfreſſen. Das 
Tyier hat alſo über fünf Wochen ohne alle andere Nahrung ausgehalten. 
Nach Einflößung von etwas Milch und erweichtem Brote erholte es ſich 
N Peg und nimmt nun bereits alle Nahrung in gewohnter Weiſe 
zu ſich. ; 

Königsberg, 8. Mai. (Elektriſche Einrichtung.) Das Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſtertum hat beſchloſſen, die beiden in unſerer Provinz be⸗ 
legenen königl. Domänen Kleinhof bei Tapiau und Seedranken bei Marg⸗ 
grabowa mit elektriſcher Einrichtung verſehen zu laſſen. Beide Domänen 
erhalten in ſämmtlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsräumen ſowie Scheunen 
und Ställen elektriſche Beleuchtung und außerdem eine Anzahl Elektro⸗ 
motoren zum Betriebe von landwirthſchaftlichen Maſchinen. Es ſind 
dies die erſten Domänen in Preußen, welche von Seiten des königl. 
Miniſteriums mit elektriſchen Licht⸗ und Krafteinrichtungen verſehen 
werden. Die Anlagen ſollen als Mufter für die ſpäter allgemein auf 
den königl. Domänen einzurichtenden elektriſchen Licht⸗ und Kraftſtationen 
dienen. 

Aus Oſtpreußen, 9. Mai. (Der bekannte polniſche Abgeordnete 
Pfarrer Dr. von Wolszlegier), früher hieß die Familie Wollſchläger, war 
auch Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins Gilgenburg. In der 
letzten Sitzung dieſes Vereins wurde, wie dem „Geſ.“ berichtet wird, 
Herr v. Wolszlegier einſtimmig auf Grund der Satzungen aus dem Ver⸗ 
eine ausgeſchloſſen. Die deutſch geſinnten Mitglieder haben Aergerniß 
genommen beſonders an der Rede des Pfarrers v. W., die dieſer in der 
am Sonntag den 8. März im Buggenhagen'ſchen Lokal in Berlin in 
Scene geſetzten Polenverſammlung gehalten hat. v. Wolszlegier äußerte 
damals ungefähr: „Wir werden nun und nimmermehr Deutſch! Wir 
müſſen uns in Vereine zuſammenſchaaren und gleich den Sozialdemo⸗ 
kraten agitiren!“ 5 

Bromberg, 9. Mai. (Die Einrichtungen der elektriſchen Zentrale) 
ſind nun ſo weit gediehen, daß für einige größere Etabliſſements, wie 
z. B. die beiden Sommertheater, die Stromlieferung bereits erfolgt. Im 
Knabe'ſchen ſowohl, wie im Schulz'ſchen Sommertheater haben vorgeſtern 
und geſtern Beleuchtungsproben ſtattgefunden. Hoffentlich werden nun 
auch die Hausanſchlüſſe überall möglichſt ſchleunigſt hergeſtellt. 

Schroda i. Pos., 8. Mai. (Das Rittergut Murzynowoborowo), 
etwa 2800 Morgen groß, das vor etwa 2 Jabren vom Bankier Meyer 
Cohn in Berlin im Subhaſtationsverfahren erworben wurde, fol, wie 


Der für das Etabliſſement erforderliche Brunnen, 


Man ift den Thätern auf 


Morgen 


hier beſtimmt verlautet, in den Beſitz des Herrn v. Koscielski, der mit 
feinem Miloslawer Beſitz angrenst, übergegangen ſein. 

Poſen, 8. Mai. (Selbſtmord.) Der Sekondelieutenant Böttcher vom 
bee eee hat ſich erſchoſſen. Der Grund iſt noch nicht 
ekanut. 

Stolp, 9. Mai. (Der Prozeß) inbetreff des Bernſtein⸗Monopols geht 
erſt nächſte Woche zu Ende. 


Loſtalnachrichten. 
Thorn, 11. Mai 1896. 

— (um Begräbniß) des Gouverneurs, en General⸗ 
lieutenants Boie hatten u. a. auch der Stab der 35. Diviſion in Graudenz 
und die ſtädtiſchen Behörden von Graudenz ſowie die Offiziere des 
Generalſtabes des 17. Armeekorps Kränze bezw. Blumen⸗ und Palmen⸗ 
Arrangements nach Thorn geſandt. B 

— (Berfonalien,) Der Regierungsaſſeſſor Böcking zu Königs: 
berg O.⸗Pr. iſt bis auf weiteres dem Landrathe des Kreiſes Dt. Krone 
zur Hilfeleiſtung zugetheilt worden. 

Die Gerichtsaſſeſſoren Zippel in Gilgenburg und Technau, z. Z. in 
Konitz, ſind zu Amtsrichtern bei dem Amtsgerichte in Thorn ernannt 
worden. 

— (Herr v. Czihak, Direktor der königlichen Kunſtge⸗ 
werbeſchule zu Königsberg,) unterſuchte am Sonntag unter Füh⸗ 
rung ſeitens des Koppernikusvereins die Silbergeräthe der Reformirten 
Gemeinde, der Johanniskirche, der Dreifaltigkeitskirche, der Georgenge⸗ 
meinde und der Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche mit Rückſicht auf Be⸗ 
ſchau⸗, Meiſter⸗ und Kontrollzeichen und auf den Kunftwerth, um Ma: 
terial für eine Arbeit über preußiſche Goldſchmiedekunſt zu ſammeln. 
Die große Zahl der vorhandenen Geräthe ſowie die beſonders gediegene 
Arbeit einzelner Stücke legen Zeugniß dafür ab, daß die Goldſchmiede⸗ 
kunſt in Thorn im 17. und 18. Jahrhundert in hoher Blüte ſtand. 
Es iſt daher erklärlich, daß nur wenige Stücke von Danziger Meiſtern 
vorhanden ſind. In dem Lande konkurrirte Danziger und Thorner 
Arbeit; ſo finden wir z. B. in Lautenburg Weſtpr. ungefähr die gleiche 
Zahl von Danziger und Thorner Geräthen. — Auch das ftädtiſche Mu⸗ 
ſeum beſuchte B v. Czihak und gab manche für die Neuordnung be⸗ 
achtenswerthe Winke. s g 

— (Luſtbarkeitsſteuer.) Die Ordnung zur Erhebung einer 
Luſtbarkeitsſteuer in der Gemeinde Otloczynneck hat die Zuſtimmung des 
Herrn Regierungspräſidenten erhalten. 

— Sterblichkeitsſtatiſtik.) Die Geſammtſterblichkeit in 
den 255 deutſchen Städten und Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern hat 
nach den unterm 6. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamtes zu Berlin während des Monats März 1896 — 
auf je 1000 Einwohner und den Zeitraum eines Jahres berechnet — 
betragen: a, weniger als 15,0 bis 11,1 in 15 Städten, b. zwiſchen 15,0 und 
20,0 in 88 Städten; e. zwiſchen 20,1 und 25,0 in 99 Städten, unter 
dieſen auch Thorn mit 21,5, Graudenz mit 22,4 und Danzig mit 22,5; 
d. zwiſchen 25,1 und 30,0 in 36 Städten, darunter auch Elbing mit 
26,4; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 16 Städten; eine Sterblichkeit von 
mehr als 35,0 hot nur Guben in der Provinz Brandenburg mit 39,0 
zu verzeichnen gehabt. Die Säuglingsſterblichkeit war eine beträchtliche, 
d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 10 Städten; dieſelbe 
blieb unter einem Zehntel derſelben in 24 Städten. Weniger als ein 
Siebentel der Lebendgeborenen ſtarb in 39, weniger als ein Fünftel 
derſelben in 104 Städten. Als Todesurſachen der während des Monats 
März 1896 in hieſiger Stadt vorgekommenen 55 Sterbefälle — darunter 
17 von Kindern bis zu einem Jahre alt — ſind angegeben: Scharlach 
3, Diphtherie und Croup 3, Unterleibstyphus 1, Lungenſchwindſucht 8, 
akute Erkrankungen der Athmungsorgane 10, akute Darmkrankheiten 2, 
alle übrigen Krankheiten 26 und gewaltſamer Tod 2. Im ganzen ſcheint 
ſich der Geſundheitszuſtand gegenüber dem Monat Februar d. J. etwas 
verſchlechtert zu haben. Die Zahl der in hieſiger Stadt während des 
Monats März 1896 vorgekommenen Geburten hat — ausſchließlich der 
vier Todtgeburten — 81 betragen; dieſelbe hat mithin die Zahl der Sterbe⸗ 
fälle (55) um 26 überſtiegen. 

— (Königl. preußiſche Klaſſenlotterie.) Der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht den Plan zur 195. königl. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie, beſtehend aus 190000 Stammloſen und 35620 zu den Ge⸗ 
winnen der drei erſten Klaſſen auszugebenden Freiloſen, welche bis zu 
ihrer Ausgabe für Rechnung der Lotteriekaſſe mitſpielen, mit 112810 in 
vier Klaſſen vertheilten Gewinnen. Mit der Ziehung der erſten Klaſſe 
dieſer Lotterie wird am 2. Juli d. J. der Anfang gemacht werden. 
Die Ausgabe der Loſe erſter Klaſſe dieſer Lotterie wird ſeitens der Ein: 
nehmer nicht vor dem erſten Tage nach beendigter Ziehung der vierten 
Klaſſe 194. Lotterie erfolgen. u 255 

— An dem großen Loſe) find, wie aus Halle berichtet wird, 
mit je einem Viertel ein dortiger Kaufmann und ein Prokuriſt bethei⸗ 
ligt, während die andere Hälfte des Loſes in kleinen Theilen von einer 
größeren Anzahl Perſonen geſpielt wurde. Das Los war übrigens als 
Freilos ausgegeben worden. , 

— (Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrern.) 
In der Turnlehrbildungsanſtalt zu Berlin wird anfangs Oktober d. Js. 
ein ſechsmonatlicher Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern eröffnet 
werden. Lehrer, die an dieſem Kurſus theilzunehmen beabſichtigen, 
haben bis zum 20. d. Mis. den Kreisſchulinſpektoren Anzeige zu machen. 

— (Provinzial⸗Turnfeſt.) Da in der letzten Geſammt⸗ 
ſitzung der Feſtvereinigung zu Tilſit die endgiltige Beſtimmung der 
Fefttage nicht erfolgen konnte, wurde dieſelbe dem Verwaltungsausſchuſſe 
übertragen. Letzterer hat nun den 4, 5. und 6. Juli als Feſtzeit be⸗ 
ſtimmt. Einen ganz eigenartigen Reiz dürfte dieſes Ffeſt gewinnen durch 
eine Neuerung von vorausſichtlich erheblia er Bedeutung für die Turn⸗ 
ſache. Zum erſten Male werden nämlich bei einem ſolchen Turnfeſte 
auch Damen an den turneriſchen Vorführungen theilnehmen. Von den 
beiden in Königsberg beſtehenden Vereinigungen „Turnlehrerinnen⸗ 
Verein“ und „Damenturnverein“ werden zum Feſte Riegen eintreffen, 
vielleicht auch aus Danzig, Memel und anderen Städten. 

— (Förderung des Flachsbaues.) Der Borſtand der 
weſtpreußiſchen Landwirlhſchaftskammer erläßt folgende Kundgebung: 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten habe den von 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer beantragten Betrag für 
einen Flachsbaulehrer nicht bewilligt. Wir ſind daher nicht in der Lage, 
den Flachsbau für dieſes Jahr zu unterſtützen. Dagegen können wir 
unſeren Flachsbauintereſſenten mittheilen, daß Herr Guſtav Oehm⸗ 
Chemnitz für Rotbflachs, welcher ſachgemäß für die Dampfröſte vorbe⸗ 
reitet und gebunden iſt, bei Wagenladungen von 10 000 Kilogramm 
zu vier Mark pro Zentner Netto ab Thorn Verwendung hat, ebenſo 
für Roſalleinſamen zu 12 Mark pro Zentner. 

— (Um die vakante Stadtbaurathſtelle) find dis 
geſtern, dem letzten Anmeldungstage, zehn Bewerbungen eingegangen. 

— Landwehrverein.) Die am Sonnabend im kleinen Saale 
des Schützenhauſes ſtattgefundene Hauptverſammlung geſtaltete fi zu 
einer recht patriotiſchen Friedensfeier. Den geſchäftlichen Theil eröffnete 
der erſte Vorſitzende, Herr Landgerichtsrath Schultz, mit einer längeren 
Anſprache, in welcher er des Geburtstages unſeres Kronprinzen gedachte 
und mit dem Wunſche, daß des Himmels Segen unſeren jungen Kron⸗ 
prinzen auf ſeinen Lebenswegen ſtets begleiten möge, ſowie mit einem 
dreimaligen Hurrah für den Kronprinzen und unſeren Kaiſer ſchloß. 
Ein Kamerad iſt in den Verein aufgenommen, ein Herr hat ſich zur 
Aufnahme gemeldet und zwei Kameraden ſind ausgeſchieden. Der dies⸗ 
jährige Bezirkstag verbunden mit einem Bezirksfeſte iſt auf Sonntag den 
14. Juni in Culm feſtgeſetzt worden. Zur Erlangung des ermäßigten 
Fahrpreiſes ift es erforderlich, daß die an dem Feſte theilnehmenden 
Kameraden ſich ſchon jetzt melden. Der Kamerad erſter Schriftführer 
Becker nimmt derartige Meldungen bis ſpäteſtens den 1. Juni er. ent⸗ 
gegen. Nach Beendigung des geſchäftlichen Theils wurde die Friedens⸗ 
feier durch zwei von der Hauskapelle exakt vorgetragene Muſtſſtücke ein 
geleitet. Die Hauskapelle beſteht jetzt aus 15 der gediegenſten Muſiker 
Thorns. Hierauf hielt Herr Kreisſchulinſpektor Richter die eigentliche 
Feſtrede. In kurzen klaren Abſchnitten ſtellte er den Verlauf des Feld⸗ 
zuges 1870/71 dar und theilte dann die Statiſtik über die Gefangenen, 
Verwundeten und Gefallenen, über die verſchoſſene Anzahl der Munition 
und über das endliche Zuſtandekommen der Friedensverhandlungen am 
10 Mai 1871 in Frankfurt a. M. zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 
Jul. Favre mit. Die hierauf vorgetragenen vielfachen patriotiſchen und 
bumoriſtiſchen Vorträge hielten die Verſammlung bis in die früheſten 
nden in der heiterſten Stimmung zuſammen. 

— (Rrieger verein.) Die am Sonnabend abgehaltene General⸗ 


verſammlung eröffnete der Vorſitzende, Herr Garniſon⸗Auditeur Wagner, 


mit einer kernigen, die 25 jährige Wiederkehr des Frankfurter Friedens ⸗ 


Er 


2 


— 


— 


Friedrichſtraße an der Garnifonkishe von dem Fuhrwerk eines Vefigers 


ſchluſſes feiernden Anſprache, welche in einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Seine Majeſtät den oberſten Kriegsherrn und in einem zweiten 
— unferen jugendlichen Kronprinzen, deſſen am 6. Mai ſtattgehabten 

eburtstages gedacht wurde, ausklang. Warme Worte der Theilnahme 
widmete der Vorſitzende ſodann dem Ableben Seiner Exzellenz des 
N Ouverneurd von Thorn, Generallieutenants Boie, indem er beſonders 
em die Familie, Garniſon und die Armee betroffenen herben Berluſte 


due ruch verlieh. Der Kriegerderein hatte dem verewigten Gouverneur 
5 Enſendung einer Fahnendeputation zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
— letzte Ehre erwieſen. Das Andenken des verfiorbenen Kameraden 
Berik ehrte die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen. 
389 Stärke ⸗ Rapport für den Monat April ergab einen Beſtand von 

„Mitgliedern, von welchen 10 Mitglieder der Sterbekaſſe nicht an⸗ 
gehören; neu aufgenommen wurden drei Kameraden. Der Berſamm⸗ 


lung wurde der ſtattgehabte Wechſel in dem Vorſitze des deutſchen Krie⸗ 


gerbundes, welcher Sr. Exellenz dem General der Infanterie von Spitz 


übertragen worden ift, ſowie der am 14. Juni zu Kulm ſtattfindende 


Wenrketag zur Kenntniß gebracht. Die Abgeordnetenwahl und ein An⸗ 

bee den Beitritt zur Unterſtützungskaſſe des deutſchen Kriegerbundes 

rend, wurde auf die Tagesordnung der nächſten Generalverſamm⸗ 

lung geſetzt. Die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes findet am 7. Juni 

im Biktoria⸗Garten in der bisherigen Weiſe ſtatt. 

20 — Gerband deutſcher Kriegsveteranen), Ortsgruppe 
orn. In der am Freitag abgehaltenen Verſammlung gedachte der 


Vorſigende, Kamerad Perpließ des Ablebens Sr. Exzellenz des Herrn 


e Generals Boie, der für die alten Krieger aus den 
en Bolksſchichten gütiges Gehör hatte und ſich dafür verwandte, 
5 Hulsbedürſtigen welche eine Penſion geſetzlich nicht beanſpruchen 
en en, auf dem Gnadenwege eine Unterſtützung zutheil wurde. Die 
di Be hatten gehofft, das Se. Exzellenz wiedergeneſen und ihnen 
Feen nnahme der ihm zugedachten Ehrenmiigliedſchaft die böchſt⸗ 
5 ahr bereiten würde. — Zu dem großen Feſtzuge aus Anlaß der 
Be 5 Friedensfeier am 11. Mai werden ſich mehrere Kameraden 
eigen begeben, Acht Kameraden wurden in die Stammrolle neu 
RE 51 — Die nächſte Berſammlung findet am 3. Juni ſtatt. 
von ½ Uhr freimillige Feuer wehr) hielt am Son nabend 
ann ab eine Geſammtübung beider Abtheilungen, der Spritzen⸗ 
Nach 10 Ute „and der Steigerabtheilung, auf dem Rathhauſe ab. 
Polizeiburau N noch am Hydranten auf dem Markt vor dem 
. Turnverein.) Zu dem W. ögli 
t . u dem ettturnen der Zöglings⸗Ab⸗ 
ang des Turnvereins fand ſich geſtern Nachmittag auf dem ſtädtiſchen 
8 1 Publikum ein, deſſen Erſcheinen zeigte, daß die 
urnverein b iß be⸗ 
kuren, Dana een hier immer größerem Verſtändniß be 
rnens, ſodaß damit erft gegen 5 Uhr b - 
ber hielt der Vorſitzende des 5 — en 
die jugendlichen Turner eine Anſprache, in welcher er auf den Gedenk⸗ 
hinwies, die Zöglinge er⸗ 
te, daß die Kräftigung der 


l 4 Riege: 1) Markiewicz, 2) Groneberg, 
3) Becker 4) Gaidus. 5. Riege: 1) Bab, 2) Grudinski, 3) Rurkowsk. 
ap Die vertheilten Prämien für die beiten Turner beflanden 
ae nen Turnerkreuzen. — Wie Herr Szymanski noch mittheilte, 
fahrt 3 am Himmelfahrtstage nachmittags 2 Uhr eine Turn⸗ 
Eil der 8 em Sängerauer Walde unternehmen. Es wird bis Papau 
Walde ahn gefahren und von dort durch den Papauer und Lulkauer 
Raltet e Sängerauer Walde marſchirt, wo Turnſpiele veran⸗ 
un Die „Liederfreunde“) feiern ihr Stiftungsfeſt 13 i 
7 Schützenhauſe Für den erſten Pfin e e Sure 

0 3 gſtfeiertag iſt ein Ausflug mit 
Dampfer nach Gurske geplant. 3 ur 
gierungs ie vereinigte Schornſteinfegerinnung) für den Re⸗ 
9 90 bezirk Marienwerder hat geſtern hier in der allgemeinen In⸗ 
lin gsherberge eine Sitzung abgehalten. Tags vorher waren 5 Lohr⸗ 
era nach beſtandener Prüfung freigeſprochen. Herr Obermeiſter Fucks 
1 ffnete die Sitzung mit Begrüßung der anweſenden Mitglieder und 
5 begeiſtert aufgenommenen 5.25 auf den Kaiſer. Das Andenken der 

erſtorbenen Innungs mitglieder Franke Konitz und Weder⸗Flatow wurde 

urch Erheben von den Sitzen geehrt. Der Herr Vorſitzende erſuchte um 
hpempte Zahlung der Jahresbeiträge. Der Fahnenfonds beträgt 114 
be ihm wird aus Innungsmitteln ein Zuſchuß von 30 Mk. pro 1896 
ewilligt. Die Kaſſe weiſt einen Beſtand von 116 Mk. auf. Zu Rech⸗ 
nungsprüfern werden gewählt die Herren Podorf- Schwetz, Filgner⸗Ma⸗ 
rlenwerder und A. Bertram⸗Culmſee. Ein Mitglied iſt aus dem Bezirk 
gezogen, ein anderes wegen unehrenhafter Handlungen aus der Innung 
ausgeſchloſſen. Der Herr Vorfigende theilt mit, daß feine. Bemühung 
ie Eintheilung von Kehrbezirken erfolglos geblieben; er wird erſucht, 
ieſe Angelegenheit im Auge zu behalten. Nach einer Mittheilung des 
errn Bertram⸗Culmſee wird dieſer Ort wahrſcheinlich Kehrbezirke ers 
alten. DR Unterhaltung der vereinigten N bei werden für 
a 5 Mk., und der Herbergsſchilder 7,50 Mk. bewilligt. In den Vor⸗ 
kund wurden gewählt die Herren: Fucks⸗Thorn Vorſitzender, A. Bert⸗ 
führ Culmſee Stellvertreter, Podorf Graudenz Rendant und Schrift; 

i lar, in die Prüfungskommiſſion die Herren Kliem⸗Graudenz, Bertram; 
S pad A. Podorf⸗Schwetz, Wadepohl⸗Rheden. Ein Antrag, die nächſte 
= dag in Graudenz abzuhalten, wurde abgelehnt. Mit ‚einem En 
fih Taf. Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen. An dieſelbe ſchloß 
Sektio fel mit Damen und gemeinſchaftliches Zuſammenſein. Heute fand 

Lusſizung der Schornſteinfegerberufsgenöſſenſchaft ſtatt. 

je a pezialitätentheater Schützenhaus.) Die Hauptan⸗ 
wüftt kraft übt in dem gegenwärtigen Enſemble neben dem unver⸗ 
wüftlichen und unerſchöpflichen Komiker Herrn Geldner, den man nicht 
oft genug hören kann, die Akrobatentruppe Marvelli aus. Sie beſteht 
aus den beiden Eltern und fünf Knaben, von denen der jüngfte sin 
richtiger Dreikäſehoch ift, während der älteſte etwa vierzehn Jahre zählt. 
Es ſind Kinder von ſchönſtem blonden Typus mit langem Lockenhaar; 
eines ſieht gerade fo wie das andere aus. Die Kleinen produztren ſich 
als Ringturner und Parterze-Öunnnafilter, und es iſt bewunderungs⸗ 
würdig, was fie ſchon leiſten. Allabendlich wird ihnen ſtürmiſcher Bei⸗ 
fall zu theil, für den ſie den Zuſchauern mit niedlichen Kußhändchen 
danken. Wir empfehlen allen Freunden des Spezialitäten⸗Theaters, ſich 
die Marvelli⸗Truppe einmal anzuſehen. 0 

— (Der Mai) macdt endlich Anſtrengungen, um feinen Dichter, 
Ruf zu behaupten. Etwas freundlicher iſt die Witterung ſchon ge⸗ 
worden, doch iſt fie noch wechſelwendiſch. So ließ ſich das Wetter am 
geftrigen Sonntage vormittags ganz ſchön an, nachmittags aber wurde 
es regneriſch, was allen Spaziergängern und Ausflüglern und nicht 
zum wenigſten den Wirthen in den Vergnügungsetabliſſements außer⸗ 
bald der Stadt ſehr unangenebm war. Aus dem erſten Gartenkonzerte 
im Ziegeleipark wurde wieder mal nichts; daſſelbe iſt nun ſchon drei⸗ 
oder viermal ausgefallen. Die Wirthe der Vergnügungsetabliſſements 
find auf den diesjährigen Wonnemond ſehr ſchlecht zu ſprechen und der 

Rai muß in feiner zweiten Hälfte noch viel nachholen, wenn er fie 
günftiger flimmen will. Heute beginnen übrigens die Eisheiligen 

amertus, Pankratius und Servatius ihr kalendermäßiges Regiment. 

enn fie vorüber ſind, pflegt es ja mit Reif und vorfrühlingsmäßiger 
Kühle endgiltig vorbei zu ſein. 

— (Baumblüthe.) Im botaniſchen Garten ſtehen jetzt die 
Riribbäume in voller prächtiger Blütbe; auch die Blüthe der Apfelbäume 
beginnt jetzt. 

— (Chauſſeebau.) Mit dem Bau der Chauſſee von Culmſee 
ns Culmer Kreisgrenze hat Herr Bauunternehmer Groſſer bereits 

nen. . 


— (Umgefahren.) Am Sonnabend Abend wurde in der 


aus Gremboczyn, vor dem die Pferde ſcheu geworden waren, eine 
Straßenlaterne umgefahren. Auch der Wagen wurde derart beſchädigt, 
daß der Eigenthümer des Fuhrwerks, um nach Hauſe zu kommen, ſich 
in der Stadt einen Wagen leihen mußte. 

— (Poltzelbericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 12 
Perſonen genommen. 

— (Bender Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,48 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fleigt noch. Das Wachswaſſer kommt von 
den unterhalb Warſchaus in die Weichſel mündenden Flüſſen Bug und 
Narew. Eingetroffen iſt der Dampfer „Wilhelmine“ mit leeren Spiritus» 
fäſſern, leeren Wein⸗ und Honigkuchenkiſten und einigen gemiſchten 
Gütern aus Königsberg. Abgefahren ſind die Dampfer „Brahe“ mit 
Zucker, ruſſiſchem Spiritus, Getreide und Leibuſcher Mehl beladen, und 
„Montwy“ mit Rohzucker, ruſſiſchem und rektifizirtem Spiritus, beide 
Dampfer nach Danzig reſp. Neufahrwaſſer; ferner ein mit Grubenholz 
für England von Ferrari beladener Kahn nach Danzig. — Im Hafen 
it. der Dampfbagger „Taucherſchacht“ vom Schlipp, auf welchen er im 
Herbſt behufs verſchiedener Reparaturen gebracht worden war, wiederum 
ins Waſſer gebracht. Dieſer Bagger ſowohl wie der zweite Dampfbagger 
„Zangenbagger“, welcher auch noch im Winterhafen iſt, werden in einigen 
Tagen durch einen Regierungsdampfer zu ihren Sommerarbeitsſtellen bei 
Schillno bugſirt werden. Dort werden beide Bagger, wie ſchon ſeit 
Jahren, an der Entfernung der ſtarken Steinriffe arbeiten. Die Fahr⸗ 
ſtraße dort, welche namentlich im Sommer garnicht paſſirt werden konnte, 
iſt ſchon um ſehr vieles gebeſſert. 

Bei Warſchau geſtern 2,06 Mtr., heute 2,01 Mtr. Waſſerſtand. 


— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle zu Abbau Rentſchkau, 
Kreis Thorn, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Richter zu 
Thorn). Letzte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Tuchel, kathol. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Knorr zu Tuchel). Stelle zu Lichtenhain, Kreis Schwetz, 
evangel, (Kreisſchulinſpektor Kießner zu Schwetz). 

— (Erledigte Stellen für Militäranwärter.) Biſchofs⸗ 
werder, Magiſtrat, Nachtwächter, 15 Mk. monatlich. Kulmſee, Magiſt⸗ 
rat, Schuldiener, 400 Mk., freie Wohnung und Heizung. Roſenberg, 
Kreisausſchuß Roſenberg (Weſtpr.), Chauſſee⸗Aufſeher, 900 Mk 


Mannigfaltiges. 

(Die drei Weltſprachen.) Die deutſche Sprache 
umfaßt 210 000, Wörter, die engliſche 120 000, die franzöfiſche 
109000. Deutſch wird von 70 Millionen Menſchen als Mutter⸗ 
ſprache geſprochen, engliſch von 80 Millionen und franzöfiſch von 
etwa 45 Millionen. 

(Eine, die etwas vertragen kann.) Der 
„Pfälz. Kurier“ berichtet folgendes: In Eichelberg bei Preſſaih 
in der Oberpfalz hat ein Bauernmädchen im Wirthshaus 21 
Seidel Bier getrunken und dann noch den Wirth durchge⸗ 
prügelt! 

(Gefährlichkeit der „Röntgen⸗Strahlen“.) 
Ein Profeſſor der Vanderbildt⸗Univerſität im Staate Tenneſſee 
hat gefunden, daß die Anwendung der Röntgen'ſchen ‚Strahlen. 
zur Abphotographirung des Schädels feine höchſt bedenklichen 
Folgen hat: Die Haare gehen aus, und das innerhalb 71 
Tagen. Der Schädel wird ſo blank wie eine polirte Platte! 

[Ein beſonderes Eherecht) iſt das in Hindoſtan 
geltende. Es räumt den Frauen Rechte ein, wie ſolche bei keinem 
anderen Volke der Erde beſtehen. Nach dieſem Kodex werden 
alle Männer in drei Klaſſen eingetheilt, und zwar in „Anſtändige“, 
„Halbe“ und „Hungerleider!“ Zu den „Anſtändigen“ gehören 
jene, die eine Frau gut zu ernähren im Stande ſind. Die 
„Halben“ vermögen das nicht, und ihre Frauen müſſen mit! 
Hand anlegen, um das tägliche Brot für die Familie aufzu⸗ 
bringen. Wird die Ehehälfte des „Halben“ von dieſem ge⸗ 
ſchlagen, ſo darf ſie wiederſchlagen und ihrem Manne Haare 
aus dem Bart zupfen. 


kann, ohne daß der Mann das Recht hat, ſie zu fragen, wo ſie 
während dieſer Zeit geweſen war. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Mai. Der „RNeichsanzeiger“ veröffentlicht 
einen kaiſerlichen Erlaß worin die Verdienſte der 
Civilbeamten im Feldzuge von 70/71 anerkannt werden, nicht 
nur die Verdienſte der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten, ſondern 
auch die unermüdliche Leiſtungen des Feldeiſenbahnperſonals, 
die verdienſtvolle Thätigkeit der Beamten des großen Haupt⸗ 
quartiers, ferner der Civilverwaltung der okkupirten 
Landestheile. Der Kaiſer vertraut zu Gott, daß ähnliche 
Zeiten gleich pflichttreue und opfermüthige Männer finden 


werden. — Ferner richtete der Kaiſer ein Telegramm an 
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Noch weit weniger Herr im Haufe iſt 
der „Hungerleider“, deſſen Frau getroſt zehn Tage fortbleiben 


den Fürſten Bismarck, worin er Dankbarkeit und 
Verehrung für die unermeßlichen Berdienſte Bismarcks bei 
dem Friedensſchluß ausſpricht. Neben den Namen der 
großen Kaiſer werde der Name des großen Kanzlers allezeit 
Dane nie erſterbe des Kaiſers Gefühl unauslöſchlicher 
Dankbarkeit. Fürſt Bismarck dankte dem Kaiſer ehrfurchts⸗ 
voll auf telegraphiſchem Wege. 

Frankfurt a. M., 10. Mai. Das Kaiſerpaar traf um 
10 Uhr vormittags hier auf dem Hauptbahahofe ein und fuhr 
unter ſtürmiſchen Ovationen des Publikums nach der Katharinen⸗ 
kirche zum Gottesdienſte. Nach Beendigung des Gottes dienſtes 
begaben ſich die Majeſtäten nach dem Opernplatze, wo fie der 
Denkmalsenthüllung beiwohnten. Das Denkmal zeigt auf hohem 
granitnen Sockel die faſt 5 Meter hohe Reiterfigur Kalſer 
Wilhelm I. Um 5 Uhr fand im Palmengarten ein Feſtmahl 
ftatt, an dem der Kaiſer und die Katſerin theilnahmen. Auf 
den Trinkſpruch des Oberbürgermeiſtets Adickes hielt der Kaiſer 
eine Rede, dankte für den herzlichen Empfang, gedachte Kaiſer 
Wilhelm I. und trank auf das Wohl der Stadt Frankfurt. 
Eine Anzahl Auszeichnungen find aus Anlaß des Denkmals⸗ 
Enthüllung verliehen. Abends wohnte das Kaiſerpaar einer 
Feſtvorſtellung in Opernhauſe bei, dann reiſten der Katſer nach 
Wiesbaden und die Kaiſerin nach Berlin ab. 

Nom, 10. Mai. Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Maſſauah vom 9. d. Ms. ſetzte Ras Agoſtafart den Lieu⸗ 
enant Eimino und die übrigen 14 von ihm gefangen zurückbe⸗ 
thaltenen italieniſchen Soldaten in Freiheit. 


Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
11. Mai.] 9. Mai. 


Tendenz der Fondsbörſe: ftil. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kafla . » » » 216 —80216—65 
Wechſel auf Warſchau kurz 216—15216—20 
Preußiſche 3 % Konſols 99—60 99—50 


105—20 105 —90 


Preußiſche 3½ % Konſols 
106—75 | 106—50 


Preußiſche 4% Konſols 


Deutſche Reichsanleihe 3% ng 9960 99—50 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % . . 10520 105 —20 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . . 67-25 — 
Polniſche Liquidationspfandbriefe us 65 —40 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % , . 100-70 100-60 
Thorner Stadtanleihe 3½ %% EI 

Diskonto Kommandit⸗Antheile BR 208— 208 — 


169—80 169 —90 


Oeſterreichiſche Banknoten 
155—50 | 158--75 


Weizen gelber: Mai. 


r fe 21 e 1757.50 153.76 
oko in Newark ER REN 7 1 
Ro a8: C ar 1231 125 
R ? 1118 — 1117—75 
ei 119 —75119—75 
September ; 120—50 | 120—75 
Hafer: Mai. 5 124—75 124—75 
Sui SS 121— 1183—75 
er — 46-301 46 —20 
ider A tn ee , 5 — >; 
Spiritus: c A te Nina 
eren er Re — — 
Keridalor o , ˙² EEE TEE 34—20 
Jer Mai 48920 950 
70er September . . 4 39— J 39—20 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 


am 9, Mai. 

Eingegangen für J. Halpern durch Illiwitzki 3 Traften, 4333 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 78 eichene Plancons, 98 eichene ein⸗ 
fache und doppelte Schwellen. f 

g 8 am 10. Mai. 
Eingegangen für Fr. Sack durch Selek 4 Troiten, 2330 Kiefern: 


Rundholz; für J. Lilienſtern durch Luſel 5 Traften, 3545 Kiefern⸗ 
Rundholz; für M. Lewin und M Potrock durch Pinczak, für M. Lewin 


2355 tieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 4181 kieferne Sleeper, 

1767 kieferne einfache Schwellen, für M. Potrock 1 Eichen⸗Rundholz, 19 

eichene Schwellen. 

2—ů—— —— — —— — — — . —— 

12. Mai: Sonnen⸗Aufg. 4.10 Uhr. Mond⸗Aufg. 3.23 Uhr Morg. 
Sonnen⸗Untg. 7.43 Uhr. Mond⸗Untg. 8.03 Uhr. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 9. Mat 189, — 20. Tag Vormittag. 
ne über 210 Mart find den betreſſenden Nummern in Klammern 
e beigefügt. Ohne Gewähr.) 
42 124 557 840 (8000) 945 1057 60 342 541 86 99 808 
2 362 643 786 900 28 3156 237 731 955 4241 47 528 797 
5 095 114 (800) 57 360 82 433 90 752 897 916 6 190 685 (800) 
846 927 7081 (8000) 348 623 40 935 8062 284 340 79 (300) 
576 649 9 146 51 218 574 765 8 
10 189 216 324 72 514 72 728 (800) 82 11 205 31 
12 170 226 840 468 545 61 90 881 13 583 740 62 (00) 821 (500) 
908 14064 128 279 392 406 821 15873 450 522 6 007 110 
881 17 054 135 488 616 738 18 127 52 89 433 695 19 105 207 
22 (3000) 64 564 695 728 (3000) 855 = 
20259 (3000) 707 52 21 299 769 827 22186 526 626 705 
901 10 23 018 806 457 587 24 039 188 292 686 725 874 98 9¹¹ 
76 25 887 (300) 431 (500) 39 54 66 749 >15 (1500) 26 049 146 336 
1500) 48 746 918 27340 57 92 418 539 710 28 046 132 90 480 
565 74) 811 79 (500) 29066 847 549 (1500) 761 954 
30 195 (500) 530 628 75 (300) 790 704 886 900 31 381 (500) 545 
77 604 727 919 66 32 178 4,0 96 659 705 24 950 (1500) 33169 
589 841 34035 53 76 (500).172 81 (8000) 218 402 612 39 85 707 
35 060 122 (1500) 81 894 98 590 767 36,305 635 37121 82 (15 0 
- #459 687 96 743 38214 3067 472 655 39 188 (500) 222 56 317 52 
893 918 32 (3000) 

40019 92 191 (300) 511 23 (3000) 35 84 41107 24 203 410 
59g 733 911 74 42054 168 (1500) 93 269 662 713 51 966 43131 
250 805 88 495 524 87 645 784 (300) 837 61 44330 479 45312 
1 59 743 46 003 (300) 20 256 90 589 861 938 47159 317 510 629 
97 747 91 965 67 48 078 (8000) 552 844 (500) 84 49 195 (300) 
240 318 417 90 619 781 (500) 855 
1 50018 64 387 862 75 51217 70 366 (500) 434 560 71 684 

52010 9) 533067 372 77 522 739 Saga 96 54204 580 742 
152 55010 228 476 537 707 842 9) 56853 591 57013 66 
gl 757 5 880 58016 20 (300) 176 462 81 732 880 59257 311 

1 (1500) (28 75 845 957 (8000) 

60 838 923 61209 684 (300) 704 871 87 62005 37 927 44 

63 013 69 885 556 74 691 786 64198 233 607 740 861 65011 
71 748 68 993 (1500) 67061 788.948 68 399 472 98 69 232 783 
70 106 71106 (300) 21 52 726 72413 715 64 73 102 232 
(8000) 392 688 709 852 83 74345 69 586 688 764 95 75233 48 
862 70012 251 77 812 452 635 925 (500) 91 (1500) 77178 231 
. 810 89 78 227 507 (300) 97 969 79 295 879 (500) 590 
5 80658 846 73 98 963 81006 264 802 7 916 80 (300) 82 086 
348 486 592 748 910 8305: 800 405 53 538 96 648 725 (1500, 56 
99 84810 555 896 978 85092 216 61 312 549 68 664 757 74 802 
a > 264 68 375 87520 735 807 88 259 379 971 39068 


90 10; 280 373 91195 476 534 821 92021 94 (500 202 (8000 


301 650 82 93077 707 82 880 900 94015 86 97 611 32.(8000) 
95116 492 791 814 96026 219 822 55. 97089 272 413 80 656 710 
46 52 9:8 98445 50 617 25 (8000) 99273 (500) 746 (500) 921 
' 100 040 107 71 (800) 236 42 305 461 680 780 101 302 576 
664 803 57 102 261 441 (1500) 103175 318 93 453 707 (200) 
856 900 81 104210 610 745 105 238 51 808 106496 667 


107024 88 455 720 59 977 108 034 649 768 (800) 109 040 159 
200 99 (3000) 445 93 981 

110251 368 461 979 111 083 282 587 688 997 112 113 875 
(8000) 501 730 909 113656 114 002 11 88 98 183 258 38 
(1500) 640 92 764 115 147 421 32 771 912 116 072 174 424 
910 au 169 98 118 251 70 460 90 630.99. 119.152. 41233 
846 922 

120 108 350 481 (500) 627 121 039 170 250 (8000) 633.98 779 
968 122095 217 401 14 801.47 123 080.387 (800) 531 747:964 


"124 222 73 420 825 125 132 519 748 871 (8000) 87 (500). 126 330 


448 66 588 914 127084 519 957 128 529 694 753 870 941 129 757 

130 253 62 532 131 652 863 67 132003 158 (800) 278 354 
419 640 708 133 041 378 629 855 998 (300) 134077 324 51 
135 105 490 557 774 835 74 947 136 291 137 433 789 800 24 (1500) 
954 76 138 076 480 (8000) 868 139150 214 93 544 652 

140087 119 (500) 951 141 340 807 142 033 (3000) 35 121 
481 795 143 170 219 (800) 864 85 435 514 54 738 144 543 638 76 
500) 746 72 145 085 86 141 568 624 771 888 987 146145 47 
45 895 147076 186 234 888 566 847 904 58 148 058 84 454 
(1500) 65 506 16 70 149 139 43 290 469 512 618 852 

150036 249 305 488 709 995 151076 (30000 78 165 433 (1500) 
43 538 (800) 855 986 152075 321 422 528 41747 893941 153 141 
259 573 616 734 154791 869 954 155 480 770 156 025 186 964 
(8000) 157 467 608 758 904 (300) 158 090 346 410 58 (1500) 573 
663 765 827 913 72 159 025 60 89 135 (1500) 274.53 300 65 

160042 567 436 (500) 796 161080 123 66 524 914 68 162 102 
837 (1500) 454 72 736 59 (3000) 881 950 (500) 54 1631176 563 626 
85 708 164148 424 (8000) 89 604 756 865 918 165017 304 55 


74 94 451 528 166 257 451 (1500) 756 167 551 954 168 654 966 


169 565 67 758 882 928 96 

170 167 337 417 82 715 171024 (1500) 156 89 812 407 654 
90 172022 878 173333 494 517 (1500) 812 912 174 589 828 964 
175 341 60 67 79 400 689 762 807 176 120 208 15 (500) 88 522 
98 732 885 177010 651 821 178 127 35 268 88 714 908 179 768 
(500) 869 (1500) ! 

180212 73 305 595 657 854 1831094 220 433 540 70 90 675 
182 201 (10000) 27 40-846 591 617 847 183 028 76 201 458 936 
184 104 445 619 763 852 56 913 185 009 201 512 186 078 127 334 
469 75 657 739 72 187 128 38 88 203 27 99 409 531 (8000) 616 
(500) 864 188018'461 692 888 189 152 (500) 287 

190034 187 406 740 191151 722 94 902 24 47 192 477 643 
ee 721 36 59 860 904 72 193 081 89 481 558 70 660 83 776 88 

94 189 731.39 802 195 166 89 281 782 924 196111 98 310 612 
88 867 914 197 132 501 42 726 874 198 19 64 380 641 769 
199 099 166 424 90 555 612 825 902 61 (8000) 91 

200040 417 — 40 65 705 201 146 529 202314 649 758 
203 100 564 74 54005 655 748 76 989 205 021 944 86 206 178 
256 801 573 711 207 230 418 987 208 156 214 72 (500) 428 559 
881 209 0ʃ5 59 (500) 187 226 424 

210214 327 674 (500) 211359 431 722 91 212012 359 472 
98 594 213 120 (500) 620 714 214 40 5% 774 832 (800) 215 084 
192 287 386 445 599 701 (4500). 71 8707. 216 183 285 822 50 61 
(500) 622 98 727 918 66 (800) 217 200 (500) 65 825 699 705 98 
860 218 035 170 253 522 66.7928, 219 185 975 

220 408588 615 60 82 709 821 (1500) 58 221 101 97 417 808 
10 710 222 075 558 661 704 800 10 70 989 81 223 151 85 524 
(500) 67 224 021 151 84 353 418 659 995 225 059 276 443 

Die naͤchſte Ziehung beginnt am 2. Juli 1896. 


77 eee, 

Die Verlobung meiner Tochter; 
Margarethe mit dem Schrift: ? 
ſetzer Herrn Oskar Hubrich : 
J beehre ich mich hiermit ergebenft 3 
F anzuzeigen. 3 


Thorn den 10. Mai 1896 i 
Frau Emilie Schnoegass. £ 
f 
5 


geb. Müller. 2 


N 


Ordentliche Sitzung de 
Stadtverordnetenverſammlung 
Mittwoch den 13. Mai 1896 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung. 

betreffend: 2 
die Anſtellung eines neuen Kaſſenboten, 
den Betriebsbericht des Schlachthauſes 
für das Halbjahr Oktober 1895 bis ult. 
März 1896, 2 2 
„die Niederſchlagung von Löſchgebühren, 
„das Protokoll über die am 29. v. Mts. 
ſtattgefundene monatliche Kaſſenreviſion 
der Kämmereihauptkaſſe, a 
5. Superreviſion der Rechnung der Ziegelei⸗ 
kaſſe pro 1894/95, 

6. desgl. der Uferkaſſe pro 1894/95, 

7. die Umänderung der Utenſilien in der 
IV. Gemeindeſchule, 

8. eine Perſonalſache, 

9. die Erhöhung der für die Reinigung und 
Heizung der beiden Klaſſen der Mittel⸗ 
ſchule gewährten Vergütung, 

. die Lieferung von 200 Ztr. Chlormagneſium 
für das Schlachthaus, 

Erlaß von Desinfektionsgebühren für 
Sachen erkrankter Lehrerkinder, 

0 diejenigen Plätze und Straßen, welche 
zur Einzelnutzung verpachtet ſind, 

Reviſion der Dienſtanweiſung für den 
Stadtkämmerer insbeſondere des $ 10, 

die Rechnung der Terminsſtrafkaſſe für 
das Etatsjahr 1895/96, 

den Erwerb eines Grundſtücks zur Er⸗ 
bauung einer Schule, 

16. Beleihung des Grundſtücks Altſtadt 233, 

desgl. Altſtadt 387 b, 

die Vergebung der Arbeiten der Ein⸗ 
richtung der Kanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung im ſtädtiſchen Kinderheim, 

den Anſchluß des der Stadt gehörigen, 
hinter dem alten Feſtungsſchirrhof be⸗ 
legenen Grundſtücks an die Waſſerleitung, 

die Abänderung des Beſchluſſes wegen 
Erhebung der Zuſchläge zur Staatsein⸗ 
kommenſteuer pro 1896/97, 

Ermäßigung des Waſſerzinſes von weg⸗ 
gelaufenem Waſſer, 

desgleichen, 

Abänderung des Gemeindebeſchluſſes vom 

27. Juni 1895 betr. Veranlagung und 

Erhebung der direkten Gemeindeſteuern 

in der Stadtgemeinde Thorn, 

Wiedervorlegung der Sache betr. Kennt⸗ 

nißnahme von Ueberſchreitungen der 

Koſten beim Bau der Waſſerleitung und 

Kanaliſation, 

25. das teſtamentariſche Vermächtniß der 
Frau Auguſte Beſtvatter an die Stadt, 

>. Vergebung der Arbeiten des Ausbaues 
der Jakobsvorſtadt⸗Schule, 

Lieferung der Subſellien für dieſelbe 


Schule. 
Thorn den 11. Mai 1896. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Beethke. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde 
werden daran eriunert, daß die für das 
laufende Halbjahr fällige Hundeſteuer 
innerhalb acht Tagen an die Polizei⸗Bureau⸗ 
kaſſe abzuführen iſt, widrigenfalls die zwangs⸗ 
weiſe Einziehun erfolgen müßte. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 
Blatt 503, auf den Namen des Bäcker⸗ 
meiſters Max Hapke, welcher mit 
Emma geb. Laube in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragene, in 
Mocker, Lindenſtraße 60, belegene 
Grundſtück (Wohnhaus nebſt abgeſon⸗ 
dertem Stall und Abtritt mit Hofraum, 
Wohn⸗ und Backhaus nebſt abgeſon⸗ 
dertem Stall und Waſchküche, Hinter⸗ 
haus nebſt abgeſondertem Stall, Pferde⸗ 
ſtall, Wagenremiſe, Hausgarten) am 


3. Juli 1896 vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 0, 36,08 Hektar und iſt mit 
579 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Thorn den J. Mai 1896 

Königliches Amtsgericht. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 
Mittwoch den 13. d. M. 


Nachmittag 3 Uhr am Brückenkopf, 

an der Hangarkaſerne weſt⸗ 

lich vom Brückenkopf. 

Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 

(Ei alleinſtehende Dame ſucht zum 1. 
Oktober eine Wohnung. 2 Zimmer, 

Küche und Zubehör, part. oder eine Treppe. 


8 — 


2 OD 


24. 


* 7 


Off. m. Preisang. u. E. K i. d. Exp. d. Big. | Penſion. 


Eiſenbahndirektions⸗Bezirk 
Bromberg. 

Vom 14. d. Mts. bis 15. September d. J. 
wird am Himmelfahrtstage, am 1. und 2. 
Pfingſtfeiertage und an den Sonntagen ein 

" 75 [> 
Vergnügungs⸗Sonderzug 

von Thorn nach Ottlotſchin abgelaſſen 
werden. Zu demſelben werden Rückfahrten 
2. und 3. Klaſſe in Thorn Stadt und Thorn 
Hauptbahnhof zum einfachen tarifmäßigen 
Fahrpreiſe ausgegeben; Kinder zahlen die 
Hälfte, Freigepäck wird nicht gewährt. Zur 
Rückfahrt mit dem Schnellzuge 62 haben 

dieſe Karten keine Giltigkeit. 5 
Abfahrt von Thorn Stadt 2⁵⁵ 
0 „ „ Hauptbahnhof 305 
5 5 „ Ottlotſchin 8³⁰ 
Ankunft in Thorn Hauptbahnhof 846 
Stadt 856 


Sol. Eifenb.-Betriebsinfpehtion 1. Chorn. 
Königl. Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion. 


Am Rittwoch den 13. Rai cr. 


nachmittags 4 Uhr 
ſoll das auf dem Artillerie⸗Schießplatz 
bei Podgorz gelegene frühere Michel - 
sohn'ſche 


Wohnhaus 


öffentlich meiſtbietend an Ort und 
Stelle unter den im Termin bekannt 
zu machenden Bedingungen auf den 
Abbruch verkauft werden. 
Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. 

Wir beabſichtigen zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung das in der ver⸗ 
kehrsreichen Gerechteſtraße belegene, 
gut ausgebaute 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt, Blatt 128 zu 
verkaufen, in welchem ſeit länger als 
30 Jahren eine Bäckerei mit ſehr 
gutem Erfolge betrieben wird. 

Die Miethserträge belaufen ſich, 
ausſchließlich der Entſchädigung für 
Waſſerverbrauch, auf 3600 Mk. 

Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
Feilchenfeld in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grund⸗ 
ſtücks ermächtigt iſt. 


die Heinrich Müller'ſchen Erben. 
Oeffentliche Zwangsvberſteigerung. 


Freitag den 15. Mai cr. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Fleiſchermeiſters 
Herrn Emil Mühle hierſelbſt, Bromberger 
Vorſtadt, die bei demſelben in Futter gege⸗ 
benen anderweitig gepfändeten 
chweine 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 0 
Thorn den 11. Mai 1896. 3 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Von morgen ab fahren unſere 


Eiswagen 


täglich. Beſtellungen werden in 
unſerm Komptoir Neuſtädtiſcher 
Markt Nr. 11 entgegengenommen. 


Plötz & Meyer. 
Richt für Sonntagsraucher, 
ſondern nur für Kenner! 


Hochfeine Brafil-Bigarren: 

Marke Bahia à Mark 6 per 00 Stück 
5 elir gahia à Mk. 7 p. 100 Stück 

dillo à Mk. 8 per 100 Stück. 
Wer Braſil⸗Tabak vertragen kann und für 
gute Zigarren überhaupt Verſtändniß hat, 
wird ſchon bei dem erſten Verſuch zugeben 
müſſen, daß die genannten Marken von her⸗ 

vorragender Qualität ſind. 
Oskar Drawert, Zigarrenhandlung, 
Gerberſtraße Nr. 29. 


Ausverkauf. 


Wegen Fortzugs von Thorn muß mein 


Waurenlager 
bis 1. Juli er. geräumt jein. g 
Sommer⸗, Winter: u. Militär⸗ 
Handſchuhe, 
Schürzen, Trikotagen, Sport⸗ 
hemden, Kurzwaaren, 
Beſätze ꝛc. 
weit unterm Einkaufspreis. 
Die hochfeine Ladeneinrichtung, ſowie 
eine Blitzlampe ſind billig zu verkaufen. 


E. Cholevius, Mellienſtraße Nr. 81. 
F Neue BE 


Halta-Kartoffeln, 


konſerpirte, ſehr ſchöne 


Matjes-Heringe 


J. G. Adolph. 


2 gut möbl. Part.⸗Zimmer 
vom 1. Mai billig zu verm., auf Wunſch mit 
Heiligegeiſtſtraße II. 


OEHMOKROROKOMOMOFORTOKOHO.O Ruder-Verein Thorn. 
Die Tuchhandlung 


„Carl Mallon, Thorn, ot Hart 2 


empfiehlt 


ze Anzug-, Paletot- u. Hosenstoffe ee 


in nur beſten Qualitäten und in jeder Preislage. 
Abtheilung für feine Herrenſchneiderei nach Maaßbeſtellung. 
OEOKROROEOKOMOROMOROKOROHO 


Hodam & Ressler, 
DANZIG, 


Maschinenfabrik. 
General: Agenten von Heinich Lanz, 
Mannheim 
empfehlen 

Dampf⸗ | Kei er 
U einrich Lanz 
Dreſchſätze Mannheim 4 


unbejtritten 
meiſt bevorzugte 
Raſchinen 
in Dentſchland. 


geſtellt haben. 
Varzin den 6. Juni 1895. 


Prima virginiſchen 


edezahumais 


zu Faalzwecken 


offeriren billigſt 8 - 
C. B. Dietrich & Sohn. 


„16 Pf.“ 


weiße Seife per Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf., 
grüne Seife per Pfd. 18, bei 5 Pfd. 17 Pf. 

Extra feine, harte, ausgetrocknete Seifen 
per Pfd. 20, 25, 30, 40, 50 Pf. 

Salmiakgeiſt, Terpentin⸗Oel, Benzin, 
Eau de Javelle, Gall⸗Seife, Seifenpulver, 
Bleichſoda, Waſchkryſtall, Waſchblau, 
Borax, ff. Toilette⸗Seiſen in IE” allen 
Preislagen. 


Orogen⸗Handlung Rocker. 
Pelzſachen, 


auch Tuch⸗ u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe⸗ 
wahrung angenommen bei 
Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Gegen Feuer versichert. 
ese Janag neseg 


Sammet, Filz., Tuch- und Kord⸗ 
Pantoffeln, 

letztere ſchon von 0,40 Mk. an, empfiehlt die 

Fabrik⸗Niederlage 


gegenüber Hotel „Drei Kronen“ im Rathhauſe. 
— Sämmtliche 


Göttcherarbeiten 


werden ſchuell und 
A Fſauber ausgeführt. 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
Muſeum⸗ Thorn 
Möbl. Zim. z. verm. Coppernikusſtr. 24, I. 
Frdl= m. J. d. 1.0. 2 Herrn z. v.Neuft. Markt 19 I. 


Truck und Nerlag vn C. Dombrowski in 


2 Zeugniß über zwei an die Fürſtlich 
22 von Bismarck'ſche Güter⸗Ver⸗ 2 
E waltung, Varzin, gelieferte Lanz ſche ZI 
2 Dampf⸗Dreſchapparate. 25 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗ 
Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den 
Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. 
dieſes jedenfalls von ebenſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak⸗ 
tiſchen Konſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeu⸗ 
tenden Herrſchaft ſtark in Anſpruch genommen werden. a 


Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch 
ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb habe, ; 
Fabrikate den Vorzug gegeben und beſtätige hiermit gern, daß die Leitungen 
auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit Bezug auf den reinen Druſch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 


Es zeugt 


habe ich gern wieder Ihrem 


gez. Fürstlich von Bismarck’sche Güterverwaltung, 
Varzin. 


Für unſer Speditions⸗Geſchäft juchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 


jungen Mann. 
Gebr. Tarrey. 


2—3 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
©. Knaack. Töpfermeiſter. 
Suche von ſofort oder I. Juni 


einen Lehrling, 


der die Müllerei erlernen will. 
Hugo Heise, Mühlenbeſitzer, 
Alt⸗Thorn. 


50 Steinſchläger 


bei hohem Akkord von ſofort geſucht. 
J. Makowski, Seglerſtraße 6. 


Ein 10— 48 jähriger Burſche 


für Schießbude geſucht. Araberſtr. Nr. 9. 


Geſucht ſafort 


ein gut empfohlener, kräftiger 


Arbeitsburfche, ache mei, er Sen 


achtbarer Eltern wollen ſich melden. 
Singer Co. Act.-Ges., 
Bäckerſtraße. 


Einen zuverläſſigen Kutſcher 


ſucht von ſogleich Blum. 


TEE Bonne, WE 


die etwas Schneiderei verſteht, zu einem 4⸗ 
jährigen Kinde ſofort nach Warſchau geſucht. 
J. Makowski, Seglerſtr. 6. 


Ein ſauberes Aufwartemädchen 
kann ſich melden 


Marienſtraße Nr. 1, 2 Tr. r. 


Gesindedienstbücher, 


ſowie 
Lohn- und Deputat- 
bücher 


ſind zu haben. . 

C. Dombrowski, Buchdruckerei. 

er emen 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
ſpäter zu vermiethen Tuchmacherſtr. 11. 


Thorn. 


Su Nonatsverſammlung TEE 
am 13. d. Mts. abends 8 Uhr 
im Bootshause. 


Schützenhaus Thorn. 
Täglich 
Große Vorſtellung 


des 
neuen reuommirten Enjembles. 


Rur Kunſtkräfte erſten Ranges. 


Letzte Woche. 
Truppe Marvelli (5 Perſonen), hervor⸗ 
ragendſte Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre⸗Gymnaſtik. EU u. 
Hedi Belloni, Fantaſie⸗ und Charakter- 
Tänzerinnen. Anita und Adolf Kruse, 
Muſikal⸗Excentrie⸗Phantaſten. Herr Augu 
Geldner, der beliebte urkomiſche Volks⸗ 
humoriſt. Frl. Clara Segall, Excentric⸗ 
Chanſonette. Geschwister Vanoni. inter- 

nationale Duettiſtinnen. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nummerirter Platz 1 Mark, Saalplatz 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
Ben ſind vorher im Schützenhauſe zu 
aben. 


Kaiser- Panorama. 


Schweiz. 


Am Himmelfahrtstage: 
Erſter 


Extrazug 
nach Ottlotſchin. 


Abfahrt von Thorn Stadt 25 nachmittags, 
von Ottlotſchin 880. 

Da ich dieſen Sommer die Bewirthſchaftung 
auf dem Vergnügungsplatze wieder ſelbſt 
übernommen, ſo bitte ich die geehrten Herr⸗ 
ſchaften, ſowie die verehrlichen Vereine um 
recht zahlreichen und öfteren Beſuch un 
glaube durch verſchiedene Neuerungen den 
Aufenthalt hier noch angenehmer gemacht zu 
haben. Speiſen und Getränke werden wie 
früher in beſter Güte verabfolgt. 

Hochachtungsvoll 
e Commin. 


Zahnarzt David, 
Bacheſtraße 2, I. 
Meine Wohnung befindet ſich 
von heute ab 


Strobandstrasse 8, part, 
Anna Laske, Blätterit 


Damen- u. Kinderkleider werde 


Tür Jamenſchneiderei. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige daß wir uns mit dem heutigen 
Tage Bäckerſtraße Nr. 35, 2 Treppen, 
niedergelaſſen haben zur Anfertigung in 
jeder Art Damenſchneiderei. Jahrelange 
Erfahrungen ſetzen uns in den Stand na 
jeder Seite zu genügen und verſprechen wir 
gute und reelle Bedienung. 
Hochachtungsvoll 
Geſchwiſter Zimmermann: 


Rehe 


im ganzen und zerlegt 
empfiehlt M. H. Olszewski. 
0 Billig zu verkaufen 


1 Fuchs wallach 


8 9 ½ Zoll, 8 Jahre, geritten 
und gefahren. Wo? zu erft. 
in der Exped. d. Ztg. 


Schönes ſchuldenfreies 
Villen Grundſtück, 
Bromberger Vorſtadt J., 
g nahe Halteſtelle, 4 herr⸗ 

= - ſchaftl. Wohn., Vorgarten, 
Pferdeſtall, Remiſe ꝛc., ganz erheblicher 
Miethsüberſchuß, billig z. verk. Näh. durch 

C. Pietrykowski, Neuſtädt. Markt 14, 1. 


Möblirte Parterre⸗Wohnung 

nebſt Burſchengelaß vom 1. Juni zu verm. 
Schloßſtraße 10, parterre. 

R 5 Zi 
Eine Balkonwohuung, Z bor, Bade 
ſtube, mit auch ohne Pferdeſtall, vollſtändig 
renovirt, vom J. Juli zu vermiethen. 
Coppernfkusſtraße Nr. 24 iſt von ſofort 

der Keller zu vermiethen. Auch iſt da- 
ſelbſt ein Klavier zu verkaufen. 


Täglicher Kalender. 
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Der Stadtauflage legt der Sommer- Jahr, 


plan der Thorner Straßenbahn bei. 


Hierzu Beilage. 


e\pmma| Down 


ein Witz die 


Beilage zu Nr. 111 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 12. Mai 1896. 


reußiſcher Landtag. 
3 eee: 5 
67. Sitzung vom 9. Mai 1896. 


Das Haus erledigte heute zunächſt einige Rechnungsſachen und 


nahm ſodann in dritter Berathung den Geſetzentwurf wegen Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über gemeinſchaftliche Holzungen mit der dazu 
von der Kommiſſion beantragten Reſolution nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung an. Der Geſetzentwurf wegen Gewährung von Um⸗ 


zugskoſten an Regierungsbaumeiſter wird nach kurzer Debatte auf 


Antrag des Abg. von Eynern (natlib.) der Budgetkommiſſion über: 
wieſen. Der nächſte Gegenſtand, Berathung des Antrages Albers und 
Gen. wegen Herbeiführung eines feſteu Werthverhältniſſes zwiſchen 
Silber und Gold, wird auf Antrag des Abg. Arendt (freikonſ.), da 
kein 8 der Staatsregierung zugegen iſt, von der Tagesordnung 
abgeſetzt. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die Zwangs vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen 
im Kreiſe Herzogthum Lauenburg, zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend das Anerbenrecht bei Rentengütern. 


Aeber die Berliner Ausſtellung 
wird uns aus Berlin geſchrieben: 
Und die wollten eine Weltausſtellung machen? 
Ein wahres Glück, daß es nicht dazu gekommen iſt; wir 
hätten uns ſchmählich blamirt. N 
Daß eine große Ausſtellung bei ihrer Eröffnung noch nicht 


fertig iſt, das iſt ein altes Stück; daran iſt man gewöhnt. 


Aber die Berliner Ausſtellung iſt gar nicht fertig. Auch das 
iſt nicht fertig, was unbedingt fertig ſein ſollte. Die äußere 
Umrahmung oder das Gefäß, welches zur Aufnahme des Inhalts 
dienen ſoll. Wenn die Ausſteller ſelbſt noch hier und da im 
Rückſtande find, jo läßt man ſich das gefallen, wennſchon es 
auch nicht gerade den beſten Eindruck macht. Aber die Gebäude 
mußten doch vollendet ſein. i 

Man erwäge: Wir hatten einen milden Winter, wie 
ſelten. Es konnte faſt ununterbrochen gearbeitet werden. Wie 
wäre es geweſen, wenn die Arbeiten infolge von Kälte monate⸗ 
lang hätten eingeſtellt werden müſſen! Dann hätte jedenfalls 
die Eröffnung um ebenſo viel Monate hinausgeſchoben und der 
Schluß derſelben in die Weihnachtszeit verlegt werden müſſen. 

Natürlich wird im Publikum viel über die Unfertigkeit 
geulkt. Nach außen dringt davon wenig, denn die Berliner 
Preſſe deckt aus lokalpatrloliſchen Rückfichten den Mantel der 
chriſtlichen Liebe darüber und riskirt höchſtens zu jagen — 
verzeihen Sie das harte Wort — daß die Unſertigkeit den 
Geſammtelndruck „etwas beeinttächtige“. Zutreffender bezeichnet 


e eee eee 


alt!“ — „Was ſchadets? Ehe die Ausſtellung fertig iſt, wird er 


ſchon das erforderliche Alter haben.“ 


Und was fertig if, if auch noch fo. Wir waren am 
Sonntag da. Man hatte uns gewarnt: der Andrang würde 
fürchterlich ſein. Der Himmel meinte es aber gut mit dem 


aueſtellungsbeſuchsluſtigen Publikum und ſchreckte es mit einem 
anhaltenden Regen von dem Beſuch ab. 


Es war kein Sturz⸗ 
regen, ſondern ein ruhiger, gemächlicher Regen; Jupiter pluvius 
arbeitete offenbar in Tagelohn und nicht im Akkord. Es tft 
nicht zu beanſpruchen, daß die für die Dauer eines halben 
Jahres errichteten Baulichkeiten gewaltigen elementaren Ereig⸗ 
nifjen durchaus Widerſtand leiſten müſſen; aber das Haupt⸗ 
gebäude ſollte doch wenigſtens regenfeſt ſein. Nichts da; es 
regnete durch — es regnete wirklich und wahrhaftig durch. Und 
tückiſcher Weiſe gerade an ſolchen Stellen, die fertig waren, wo 
auch die Ausſteller fertig waren und wo Gegenſtände zur Schau 
geſtellt waren, die den Segen von oben, der draußen den 
Pflanzungen des herrlichen Treptower Parkes ſo wohl that, am 
wenigſten vertragen können. Es rieſelte nieder auf die werth⸗ 
vollen Bernſtein'ſchen Inſtrumente, ſodaß die theueren Flügel 
und Ptaninos durch dichte Decken verhüllt und der Schauluſt 
des Publikums entzogen werden mußten; und es tropfte nicht 
minder luſtig auf Nähmaſchinen und dergl. 


Noch unangenehmer aber iſt, daß nicht einmal die Be⸗ 
leuchtungsanlage fertig iſt. Wenn der Abend kommt, verſinkt 
der weite Ausſtellungsplatz in tlefſte Dunkelheit. Nur vom 
Dreſſelſchen Etabliſſement leuchten die elektriſchen Bogenlampen 
über den neuen See herüber, denn dieſes Etabliſſement hat feine 
eigene Beleuchtungsanlage; ſonſt aber iſt es Nacht ringsum, 
Man kann ſich vorſtellen, wie genußvoll es iſt, ſich im Regen 
auf den aufgeweichten Wegen durch die Dunkelheit zum Aus⸗ 
gange hinzutaſten. Auch im Zeitalter der Elektrizität iſt einem 
ſchließlich eine Petroleumlampe lieber als gar nichts. Oder 
wenn man ſich dazu nicht entſchließen will, jo möge man 
wenigſtens auf den Plakaten mit der Hammerfauſt den Zuſatz 
machen: „Das Publikum, welches gegen Abend die Ausſtellung 
beſucht, wird in ſeinem eigenen Intereſſe aufgefordert, ſich mit 
Handlaternen zu verſehen.“ Leider haben ſich infolge der 
fehlenden Beleuchtung mehrfach Unfälle ereignet. Ob die Be⸗ 
troffenen die Leitung der Ausſtellung regreßpflichtig machen 
werden? Man wird ſie füglich mit ihren Anſprüchen nicht ab⸗ 
weiſen können, da man jeden Hauswirth, in deſſen Hauſe 


Sachlage, der in einem hlefigen Theater gemacht infolge mangelnder Beleuchtung jemand zu Schaden kommt, er⸗ 
1 


ſabpflichig macht. Die Befiger der größeren Etabliſſements in 


geſchädigt find, halten ſich an das Syndikat, welches die Her⸗ 
ſtellung der Beleuchtungsanlagen in die Hand genommen hat, 
und ſind entſchloſſen, ihre Anſprüche einzuklagen. Das kann elne 
theure Brühe werden! 


Mannigfattiges. 


(Die größte Aktien⸗Geſellſchaft der Welt) 
iſt die London und Nord⸗Weſtern⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Eng⸗ 
land. Dieſe bedeutenſte Aktien⸗Geſellſchaft, die das induſtrielle 
Leben der Gegenwart aufzuweiſen hat, verfügt über ein Betriebs⸗ 
kapital von 2980 Millionen Mark nach deutſchem Gelde und 
nimmt im Durchſchnitt 26000 Mk. in der Stunde ein. Sie 
beſitzt 2300 Lokomotiven, die jährlich zuſammen 41 Millionen 
engliſche Meilen zurücklegen. Die Geſellſchaft beſchäftigt über 
60000 Angeſtellte und befördert täglich etwa 156000 Reiſende. 
Um die ganze ungeheure Strecke in geordnetem Zuſtande zu er⸗ 
halten, bedarf es einer täglichen Ausgabe von rund 50 000 Mk. 
Für das Inſtandhalten der Brücken, Viadukte werden im Jahre 
durchſchnittlich etwa 2800 000 Mk. verausgabt, und auf weitere 


2 Millionen Mark jährlich belaufen ſich nach einer Mittheilung 


des Patent⸗ und techniſchen Büreaus von Richard Lüders in 
Görlitz die Koſten der Reparaturen, die die Maurer, Zimmerer 
und Maler ausführen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Berlin, 9. Mai. a Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. um | 

1377 Kälber, 11273 Hammel. — Das Rindergeſchäft wickelte ſich ge⸗ 
drückt und ſchleppend ab. Nur feine, ſchwere Stiere, ca. 1300 Pfund 
lebend Gewicht ſchwer, ſchwach vertreten, wurden früh aus dem Markt 
genommen, dagegen waren ſchwere ältere Ochſen und Bullen, ſowie 
ältere Kühe äußerſt ſchwer verkäuflich. Es bleibt erheblicher Ueberſtand. 
1. 54—57, 2. 48—53, 3. 42—47, 4. 35—40 Mark per 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
1. 40, ausgeſuchte Poſten darüber; 3. 38—39, 3. 36—37 Mark per 100 


erkauf ſtanden: 4277 Rinder, 7301 Schweine, 


Pfund mit 20 pCt. Tara. — Der Kälbermarkt gedrückt und ſchleppen; 


es wird kaum ganz ausverkauft. 1. 54—59, ausgeſuchte 


aare 


darüber, 2. 45—53, 3. 39—44 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht.— Der 


Hammelmarkt wird bei gedrückter Stimmung und 


flauem Handel nicht 


Sr geräumt, 1. 43--45, Lämmer bis 47, 2. 40-42 Pf. per Pfund 


leiſchgewicht. 


Schutzmittel. 


Special - Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne Firma * 


gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 
W. u. f „IEK. 
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Bekanntmachung. 


Ein Theil der Diſbſchen Badeanſtalt 
ſteht anch in dieſem Jahre. für Unbemittelte 

offen und zwar an jedem Tage von 12 Uhr 
mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und Mädchen, 
insbeſondere auch Dienſtmädchen, ſind die 
Wochentage Montag, Mittwoch und Freitag, 
für Knaben, Lehrlinge, Dienſtjungen und 
Arbeits zburſchen dagegen Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Sonnabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder durch 
die Herren Lehrer, ſonſt durch die Herren 
Bezirks Vorſteher bezw. Armendeputirten 
vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Badenden ſelber 
zu ſorgen. 

Thorn den 17. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß durch Nohrbrüche in den Haus⸗ 
waſſerleitungen und das unbemerkte Fort 
laufen größerer Waſſermengen den Haus⸗ 
eigenthümern ein ganz bedeutender 
Schaden erwachſen iſt. Es liegt daher im 
eigenen Intereſſe der Srunditügscigentnämer, 
fich, von der Dichtheit der Leitung im ges 
wiſſen Zeitabſchnitten ſelbſt zu überzeugen. 
Dies geſchieht am einfachſten dadurch, daß 
jänmtliche Zapfſtellen und Kloſetſpülungen, 
nicht aber der Haupthahn der betr. Leitung 
geſchloſſen werden und der Zeiger des Waſſer⸗ 
meſſers in dieſer, Zeit beobachtet wird. Steht 
derſelbe ſtill, jo it die Leitung dicht. Im 
anderen Falle vergewiſſere man ſich zunächſt 
darüber, ob während der Beobachtungszeit 
thatſächlich ſämmtliche Zapfſtellen geſchloſſen 
waren. Sollte der Waſſermeſſer dennoch 
einen Verbrauch anzeigen, ſo iſt auf eine 
Undichtheit in der Leitung zu ſchließen und 
dem betreffenden Inſtallateur bezw. dem 
Stadtbauamt II hiervon Kenntniß zu geben. 
— Irgend welche Manipulationen am 
Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen Haupthahn 
find jedoch zu vermeiden, da der Haus⸗ 
eigenthümer für eine Beſchädigung des 
Waſſermeſſers aufzukommen hat. 

Thorn den 21. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Jahresbedarf an Kanal- und Keſſel⸗ 
reinigungs⸗Anzügen für das Stadtbauamt II 
gelangt zur öffentlichen Vergebung. Offerten 
mit Stoffproben für beide Sorten ſind bis 
zum 16. d. Mis. 11 Uhr vormittags beim 
Stadtbauamt einzureichen. Gebraucht werden 
12 Stück Kanal⸗ und 3 Stück Keſſelanzüge. 

Die bisher in Gebrauch geweſenen Probe— 
anzüge können während der Dienſtſtunden 
auf dem ſtädt. Lagerplatz am Landgerichts⸗ 
Gefüngniß beſichtigt werden. 

Der Magiſtrat. Stadtbauamt II. 


ne 


Bekanntmachung. 


Die von dem Herrn Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion feſt⸗ 
geſetzte Gemeindeſteuerliſte der Stadt Thorn 
für 1896/97, enthaltend die Steuerpflichti⸗ 
gen mit einem Einkommen von weniger 
er 900 Mk., wird in der Zeit vom 

„bis einſchl. 15. Mai d. 38. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rathhauſe 
während der üblichen Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. 

Indem wir dieſes zur Kenutniß der Be⸗ 
treffenden bringen, machen wir gleichzeitig 
darauf aufmerkſam, daß Berufungen gegen 
die Veranlagung zu den feſtgeſetzten 
Normalſteuerſätzen, welche übrigens 
nicht erhoben werden, ſondern nur als 
Grundlage zur Gemeindebeſtenerung 
dienen, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 
4 Wochen nach erfolgter Auslegung, alſo bis 
einſchl. 13. Juni d. J. bei dem eingangs 
erwähnten Herrn Vorſitzenden anzubringen 
ſind. 
Thorn den 28. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bie glauben nicht 
welchen wohlthätigen u. verſchönernden 
Einfluß auf die Haut das tägliche Waſchen mit: 


I. gr 7 * 
Bergmann s Lilienmilch Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“) 
hat. Es iſt die beſte Seife für zarten, 
roſigweißen Teint, ſowie 1 alle Haut⸗ 
and; feiten & Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 
Empfehle mich zur Anfertigung 


feiner 


&Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobczak, Schneidermſtr., 


Quern, Grückenſtr. 17, n. galel, Scar. Adler“. 


Lose 


zur Marienburger Pferde Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai, a 1,10 Mk., 

zur Rönigsberger pferde - Lotterie, 
Ziehung am 20. Mai, à 1,10 

zur Freiburger Münſterbau Geld. 
lotterie, Ziehung am 12. und 13. Juni, 
à 3,50 Mk., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
1410 . Ziehung noch unbeſtimmt, 
al, 

find zu haben in der 


Erpedition der „Lhorner Breile,” 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
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Seidenstoffe 


Hohensteiner Seidenweberei 


„Lotze“ 
Hohenstein i. 8. 
Mechanische Seidenstoff - Fabrik. 


Direkt aus der Fabrik von 50 Pf. per Mtr. an. | 
Beste Bezugsquelle f. Private zu Fabrikpreisen. 
Schwarze, 


weise und farbige Seidenstoffe in 


glatt, gemustert, gestreift, karrirt ete. 


Spezialität: Brautkleider. 


Man verlange Muster aus der Hohensteiner 
Seidenweberei Lotze, bevor man anderswo Bau 


in Preislagen von Mark 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 pr. ½ Kilo wird allen 
Ereunden eines guten Getränkes als anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit des Geschmacks und 


hohe Ergiebigkeit. 


Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, 


D 
. ZILZLOHLODDETODLOESO 
Dr. Spranger’sche Magentropfen. 


Gebrauchs-Anweisung: 
Bei Uebelkeit oderähnlichem 
Unwohlsein nehme man die 
klaren Tropfen. Bei Ver- 
stopfung und Hämorrhoid., 
umgeschüttelt. Kindern 10 
bis 20 Tropfen auf Zucker 
täglich 1 mal. Erwachsene 
1 Theelöffel voll, 2 bis 3 
mal täglich. BeiHämorrhoid. 

3 bis 6-monatlicher 
Gebrauch. 
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Möbl.-Valfon-Zim n. ER 3. berm. Bantjtrane 4. 


Preis à Flasche 80 Pf. 


I Gelogehatskau, 


Anders & Co. 


Bestandtheile: 


Spirit. vini. Alo& cap. Rad, 
Gent. Rad. Rhei. Rad. 
Valerian, min. Rad, Calam. 
Rhizom. Zedoar. Ammoniac. 
Fung. larie. Crocus. hisp, 
Succ, Junip. Fol. Jugland. 
Flor Chamomill. rom Fol. 
Meliss. Herb. Thymi. 
Theriak. venet, 


ei ? 
25 3 


N 
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4 
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Billi 


Ein ganz neuer 5 chuppeu, 
10x10 —= 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchuitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗ re von 


Ulmer & Kaun. 


Weine“ Wohnung iſt wegen Umzugs z. 3. 15. er. 
zu verm. 3 . 15. 


Nöbl. Zimmer 


Pianoforte- 
fabrik l. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzſaitiger 
Eiſenkronſtruktion, höchſter Tonfülle u. feſter 
Stimmung zu en Verſandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko. 


nen. der am Magen leidet, 
Rs, theile ich unentgeltlich mit, 
welche Schmerzen ich ausgeſtan⸗ 
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und meiner 


langjährigen Leiden davon be⸗ 
freit bin. 


6. Pröve, Schutzmann u. D., 


Hannover, Weißekreuzſtr. 10. 


Miethskontrakts⸗ 
Formulare 


ſowie 


Mieths-Guittungsbücher 


mit 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, guchdruckerei. 


Gerechtestrasse Nr. 33 
ift die 1. Etage per J. Oktober cr. zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen Breite⸗ 
ſtraße Nr, 43 im Zigarrengeſchäft. 
1 möbl. Zim. jof. Jof. 3. verm. Tuchmacherſtr. 20. 
Ar I. möbl. Zimmer ſofort zu n 
— Brückenſtraße 2 21. 2 Tr. 
ih immer Kabiner und Burſchengel. 
billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, 1. 
E I 2. Etage, 3 Zimm. u. Zubehör, 
„Oktbr. z. verm. Katharinenſtr. 5. 
Er Heine möbl. Zimm. zu bermielhen. 
__Katharinenftraße 7, ll. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der J. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Näüumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung 1 von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 

. J. Lange, Schillerſtraße 17. 


Speicherrüume 


zu ebener Erde an der Defenſionskaſerne ſind 
preiswerth zu vermiethen im RE 


der Gebr. Pi chert. 


